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Wen mkzeiliStil SMM5.
Es steht nach neuesten einwandfreien Meldun -

^en aus London fest, daß alle Gerüchte über
^ nen englischen Vermittlungsplan in der Ruhr -
Aktion vollständig unbegründet sind . Von der
^ Klischen Negiermung besteht keine Absicht , tn
' lgend einer Form zu intervenieren . Alle Mel¬
angen über eine derartige Aktion Englands , die
V letzter Zeit immer wieder auftauchen , haben

denn auch sofort als bewußt oder unbewußt
verbreitete Unwahrheiten herausgestellt . Di «
putsche Oessentlichleit hat allen Grund , deshalb
allen ähnlichen Meldungen das größte Miß -
" auen entgegenzusetzen . Sie sind ofsentsichtlich
^vn den Gegnern Deutschlands lanziert , um Hoff-
Hungen auf baldigen Abschluß der augenblick-
Mcn Notlage des Reiches zu wecken , denen die
Enttäuschung auf dem Fuße folgen muß . Dies«
Aederholte seelische Erschütterung soll die beut -
'He Bevölkerung mürbe machen , den ftar -

{ n Abwehrwillen brechen . Denn die
Manessischen Machthaber erkennen , daß sie die -
'*» Willen des deutschen Volkes mit Waffenge -
? « lt nicht brechen können . I m Fe st bleiben
' eines Willens ruht aber heute die
Aettungsmöglichkeit des deutschen
Kolkes . Also Vorsicht bei Meldungen über
M Eingreifen oder Vermitteln dritter Mächte,
Doppelte Borsicht , denn die Gegner wer -

jetzt mit anderen Märchen kommen , u m d e n
deutschen Willen zu erschüttern .

Schöne Reden, aber keine Taten .
London , 5. März . Zu der französischen Ruhr -

Politik schreibt das Blatt „Observer " : An die
stelle der deutschen Verwaltung habe man im
^ uhrgcbiet die Militärtyrannei gesetzt .
Frankreich könne keine Kohlen bekommen und
p .3 verwickelte Eisenbahnsystem nicht in Be -
!? 'eb setzen . Frankreich könne durch seine Me -
^ oden. niemals die Mitwirkung der Bergleute
Md Eisenbahner erhalten und es könne das
^ uhrg ^ btet nicht dauernd halten . Potn -
e»rS misse dies , obgleich er es nicht wage einzu -
Istehen . Frankreich stehe bis zum Hals im
« umpf . Deutschland leide auch , aber dieS be -
, Ute keinen Gewinn für die Eroberer . Frank -
L 'ch zahle sowohl durch Steuern als durch
.Preiserhöhungen, ' es versuche die Kosten zu ver -
Meiern , indem es mehr borge . Dies führe zu
uner Vermehrung seiner Schulden und in eini -
«en Monaten werde man das Ende erleben .
^ sei falsch , zu sagen , daß der deutsche Wider -
£«»d nachlasse. Die britische Regierung müsse

ett Mut haben , Frankreich zu fragen , was es
Zolle. Nur eine Lösung sei vereinbar mit der
Entente : Die deutschen Reparationen müßten
^ gültig auf einen zahlbaren Höchstbetrag von
^ Upielsweise 2,5 Milliarden Pfund Sterling (50
Milliarden Goldmark ) festgesetzt werden . Die
^ ezahlung dieser Mindestsumme müsse durch die
peinigte Stärke Frankreichs und Großbritan -
,je »s erzwungen werden . Zugleich müßte
Großbritannien die Grenzen Frankreichs durch
?w«n Garantiepakt sichern. Frankreich müsse sich
f Austausch dagegen aus dem Ruhrgebiet zu¬

rückziehen . Es sei vollkommen sicher , daß , falls
Frankreich diese allernächste Bedingung nicht an -
?ehrnen wolle , die Enteute nicht fortgesetzt wer -

könne . Frankreich allein könne nicht der
^ t ' tator der Welt sein . England und Amerika
? »men die gleiche Stimme haben und würden
<e srüh - r oder später geltend machen. Eine
^? tervention der Vereinigten Staaten werde
.Meichi sis zum Herbst oder vielleicht nrch

verschoben werden , sie sei jedoch unver -

Vi« Haltung Englands.
Merlin , 5. März . iDrabtber .) Di « .Voss . Ztg .

"
Möet aus Essen , daß die englisch? Besatzung ?-
. eyörte an der Grenze der englischen Zone die
. «? ? ösisch ° n Eisenbahntransporte scharf kon-
> ° lliert . Die Engländer gestatten nicht, dan die
^ onzosen gefangene Deutsche durch die englische^ tte transportieren .

Das einzig Richkige.
. -'Dianchester Guardian " meint , daß . wenn

Verhandlungen zwischen Frankreich und
i, .^ tschland zustandekämen , nur ein Wunder
snk Ausbruch von Gewalttätigkeiten und darauf -
. .senden Repressalien verhindern könne . ?? rank -

würde beunruhigt durch die innere Politik
h^ ^ dte Arbetterschast als Resultat der Ruhr -

belgische Politik scheine vorsichtiger und
«Ner als die französisch« zu sein . Sie sind der

f,„ .̂ en Besetzung abgeneigt , wünschen aber stren -
3\ „

e Organisation der bereits beseiten Gebiete .
Berliner Korrespondent schreibt : Die dent¬

is Regierung bewahre ihre passive Haltung in
. rwartung der weiteren Entwicklung , und das
, - ^ dgs einzig richtige augenblick -
o "V Gewisse, der Regierung nahestehende
tn *rl e erwarteten , daß England irgend einen

chcidenden Schritt tun werde , um die Lage
entspannen , und gewisse englische Kreise in

. " un nährten diese Hoffnung . Man erwarte
^ . " e >sichtlich, daß das britische Parlament eine^ rtichastskonferen » fordern werde mit gleichen

Rechten sllr Deutschland und Frankreich . Das
deutsche Vertrauen gründe sich auf die irrtüm -
liche Annahme , daß Frankreich , im Besitz der
Macht , sich ohne weiteres den Entscheidungen
einer Konferenz fügen werde . Verband -
lungen scheinen der einzige Ausweg aus dem
Dilemma zu sein und die große Frage sei :
„Wird die Regierung , deren defensive Haltung
bisher recht gemäßigt gewesen , im rechten Augen -
blick die Kraft und den Mut haben , noch einmal
zu Verhandlungen die Hand zu reichen ? Die
unnachgiebige Haltung auf nationalistischer
Seite , die die Regierung schweigend ermutige ,
mache jeden versöhnlichen Rückzug unmöglich .
Und doch habe der Kanzler im Ruhrgebiet in
»»« rschleierter Form die Bereitwilligkeit zu Ver -
Handlungen zum Ausdruck gebracht . Ein Zögern
berge große und ernste Gefahren in sich .

In Paris sind Gerückte im Umlauf , daß Poin -
cari , sobald ein politischer Erfolg erreicht sei ,
d . h . sobald die Cuno - Regierung ge -
fallen undihr Nachfolger Friedens -
bedingungen anbieten werde , ein
Weilchen auf seinen Lorbeeren ausruhen wolle .
In Paris halte man einen solchen Erfolg für
wabrscheinlich . trotzdem die wirtschaftlichen und
sonstigen Gewinne so fern wie ie wären . Nach
einem Monat , so meinen die Politiker in Paris ,
würde Poincares Wunsch sich erfüllen und Dr .
Cuno zurücktreten . Das würde zwar ein ver -
sönlicher Erfolg sein , in der Revarationsfrage
wäre dagegen nichts erreicht .

Wenn DeutMand sich unterwürfe !
In der „Basler Nationalzeitung " wird die

Erage
erörtert , was geschehen würde , wenn

eutschland sich unterwürfe . Das Blatt schreibt
dazu :

Es gilt , sich darüber klar zu werden , daß mit
bloßer Unterwerfung unter Frankreich noch
nichts für Deutschland gewonnen wäre . Die
Lage ist anders als bei der Unterzeichnung des
Bcrsailler Vertrages . Frankreich wird die Ruhr
bloß räumen , wenn es politisch wie finanziell sich
gesichert glaubt , das heißt : es müßte die bean -
spruchte Reparation erhalten und durch Bürg -
schaft von Amerika und England vor einem
deutschen Racheseldzug geschützt sein. Beide zu
verschaffen , liegt ganz außerhalb der Macht einer
deutschen Regierung , wer immer sie bilde , und
sei sie auch von Herrn PoiucarS ernannt , und
heiße der Reichskanzler Smeets oder Dorten .
Erfreulich ist die ganz bestimmte vernünftige
Fixierung der deutschen Pflichten , aber auch der
deutschen Rechte . Eine Generalvollmacht
für alle erdenklichen Repressalien und Neuebeset -
zungen , welche sich Frankreich zuschreibt , verhin -
dert jeden deutschen Wiederaufbau und jede ernst -
liche Erfüllung . Jemand , der keinen Ver -
mögenswert mit Sicherheit für sich beanspruchen
kann und jeden Augenblick gewärtigen muß , daß
ihm das Erarbeitete sortgenommeu wird , ist in
seinem Arbeitswillen gelähmt und wird von nie -
wand ein Darlehen erhalten . Auch eine deut -
sche Unterwerfung würde nur ein
neues Kapitel von Qualen und
Kämpfen anfangen , kein Schlußpunkt sein.

Aus dem Ruhrgebiet .
Ausraubung einer FoSrik.

Köln , 3. März . lDrahtber .s Auf dem Kre -
felder Filialwerk der Miihlheimer Fabrik
Stöcker & Kunz , die sich cutfprocheud den Wei -
sungeu der deutsche« Regierung und der Hau -
delskammer beharrlich weigerte , ihre Er -
zengnifle französischen uud belgische »
Firmen zu verkaufen , sind , wie die
..Köln . Ztg ." melbet . unter Anführung zweier
Vertreter französtsch-belgischer Werke zwei Kam -
pagnien eingerückt . Die Fabrik wurde besetzt ,
die Pulte erbrochen und die Beamten verhaftet .
Alsdann wurden 60 leere Eisenbahnwagen in
das Werk geschoben und wahllos die »orhan »
denen Vorräte an feuerfesten Steinen verladen .
Die Arbeiter legten die Arbeit sofort nieder . Es
darf niemand das Werk betreten .

Ausräuberung des Essener hauptbahuhofs.
Bochum , S. März . Der Essener Hauptbahnhof

ist noch besetzt . Tie Franzosen fahren das vor -
handene Material ab . Immer wieder gehen
Zlige in der RiMung Düsseldorf —Werben ab.
Weggenommen wurden von den FraMosen
v -Zugs - , Personenzugs - und Güteriwagen mit
Kohlen , Ko7s und Erzen .

Wachsende Unsicherheit in den Ruhrstädten .
Berlin , 3. März . sDrahtber .) Infolge deS

Fehlens der Polizei wächst die Unsicherheit in
den Städten des Ruhrgcbietes innner mehr .
Allein aus Gelsenkirchen wurden tn der letzten
Nacht nicht weniger als 20 schwere Ein -
b r ü ch e gemeldet .

Der internationale kommunistische Arbeiter -
kongreh in Köln verbvken.

Köln . 5. März . lDrahtber . ) Wie die „Sozia -
listische Republik " meldet , wurde dem Geschäfts-
führer der K . P . D . , Ortsgruppe Köln , vom
Polizeipräsidenten mitgeteilt, , daß er vom eng-
lischen Stadtkreisdelegierten beauftragt worden
sei , dem Geschäftsführer zu eröffnen , daß der
von ' der K. V . D . für den 17. März dieses Iah ^
res geplante internationale Arbeiterkongreß
in Köln nicht stattfinden darf .

Neuer Mord .
w . Hörde . 5. März . lDrahtber . ) Am 3. März ,

aben5s 11 llhr , wurde in der Hermannstraße der
Ingenieur Ewald Dirks in Begleitung seines
Freundes ohne jede Veranlassung von einem
französischen Soldaten (anscheinend ein Unter -
offizier ) durch einen Revolverschuß schwer ver -
letzt. Er wurde ins Krankenhaus verbracht , wo
er heute seinen schweren Verletzungen erlegen
ist . Der Franzose entfloh gleich nach der Blut -
tat . Zu derselben Zeit wurde der Schlosser Hein -
rich Bangert von einem französischen Offizier
mit einem nicht erkennbarem Gegenstand ins
Gesicht geschlagen , so öaß Bangert sofort besin-
nungslos wurde und blutüberströmt zu Boden
fiel . Nach fast einer Stund « kam er unter den
Händen eines Arztes wieder zur Besinnung .
Der französische Offizier kümmerte sich nicht um
den Verletzten .
Die Verhaftungen im linksrheinischen VerKau -

gebiet.
Aachen. 5. März . sDrahtber .1 Wie wir er-

fahren , hat , nachdem bereits am Freitag vor -
mittag drei Direktoren des Eschweiler Berg -
werksvereins und ein Direktor der Zeche Nord -
stern teils verhaftet , teils ihrer Aemter enthoben
worden waren , das Vorgeben der Befatzungs -
behörde im Aachener Steinkohlenrevier inzwi -
schen einen noch größeren Umfang angenommen .
Mehrere Direktoren und Bürovorsteher von
Bergwerksunternehmungen wurden neuerdings
verhaftet und ins Aachener Gefängnis gebracht .

Sonntag mittag wurden der Bürgermeister
von Eschweiler Dr . Kalwelage und der erste
Beigeordnete Dr . Luerkeu von vier belgischen
Soldaten verhaftet und nach Aachen ins Gesang -
nis gebracht , weil sie die Bereitstellung von
Quartieren für die belgischen Eisenbahner ab-
gelehnt haben . Die Beamtenschaft trat darauf
in einen S4stünbigen Proteststreik ein .

Gin grotzer Raubzug auf die
Kohlenlager angedroht .

Paris , 5. März . Der Düsseldorfer Bericht --
erstatter des „New Uork Herald " meldet , Ge -
neral Degoutte sei mit der Durchführung von
Plänen zur Beschlagnahme von Kohlen auf den
Bergwerken beschäftigt. Die Operation werde
zur Niederhaltung jedweden Widerstandes der
Bergarbeiter mit großer Machtensaltung vor
sich gehen . Zuerst würden die Kohlen aus den
Staatsgruben beschlagnahmt und bann die-
jenigen der Privatgruben , die es abgelehnt bät -
ten , Kohlen für die Reparationslieferungen zu
fördern , bevor ihnen die Franzosen die Kosten
bezahlt , und die es abgelehnt hätten , die Kohlen -
steuer zu entrichten . Zur Zeit liegen im besetzten
Gebiete etwa 2 Millionen Tonnen Kohlen .
Falls man keine Arbeiter für die Verladung
finde , würde die Verladung der Kohlen durch
Arbeiterkom pagnien des Befatzungs -
Heeres vorgenommen werden .

Holland ln Sorge wegen der Sperre der
Rheinschiffahrt .

Amsterdam . 5 . März . Die Neue Holländische
Rheindampfschisfahrts -Gefellschaft richtete an das
Ministerium des Aeußern im -Saag eine Ein -
gäbe , worin auf die Folgen hingewiesen wird ,
die die französischen Anordnungen über den
Verkehr auf dem Rhein nach sich zögen . Die
3!achteil« . die hieraus erwüchsen , ließen sich gar
nicht abschätzen, weshalb die Gesellschaft die Re -
gieruug dringend ersucht, so schnell wie möglich
einzugreifen .

Die Steinkohlen -Handelsvereinigung weist
darauf hin , daß die Havasmeldungen über die
Abfertigung von Kohlenzügen aus dem Ruhr -
gebiet nach Holland vollständig unrichtig
seien . Gegen alles Recht und Billig -
k e i t und im Widerspruch mit früheren Ver -
fprechungen halten die Besatzungsbehörden alle
Wagen und Schiffe mit Kohlen an . die für Hol -
land bestimmt waren .

Pariser Urteile über die nettesten Gewalttaten .
Paris . 5 . März . Das Blatt „Libert6 " hat sich

schon am Samstag abend über die Folgen des
französischen Vorstoßes nach Karlsruhe und
Mannheim geäußert . Das Blatt sagt : Von der
Schweiz bis Holland überwachen wir nun . hal -
ten wir nun den Rheinstrom . Vielleicht schät-
zen wir die Bedeutung dieser Tatsache nicht hoch
genug ein . Für Frankreich entsteht dadurch eine
erhöhte Sicherheit gegenüber Deutschland
und ein Anwachsen seines Einflusses in Europa .
Man muß das als eine politische Reali -
tät von weittragender Bedeutung in
Berlin , in London , in Bern und im Haag fest-
stellen . Wir haben nun den Rhein , und von die -
ser Lage müssen nun die Folgen ausgehen .

Die Meinung des preußischen Ministers des
Innern , des Sozialdemokraten Severins .

Berlin , 3. März . Wie die Blätter aus Main -
ster i . W. melden , sprach dort am Samstag abend
der preußische Minister des Innern , der Sozial¬

demokrat Severins , Wer die Stellung der deut -
schen Arbeiterschaft zum Einbruch ins Ruhrge -
biet . Er betonte , daß es vor allem feine Absicht
sei , im In - und Auslande die Auffassung zurück
znweisen , als sei die deutsche Arbeiterschaft zum
Abwehrkampf kommandiert worden durch eine
Parole der Regierung . Die Arbeiterschaft
habe gewußt , baß es , wenn sie bie Gewaltmaß -
nahmen der Franzosen hinnehmen würde , für
Jahrzehnte um die deutsche Freiheit , das deut -
sche Ansehen und die deutsche Einheit geschehen
sei . Sie wolle den Franzosen beweisen , daß man
mit Bajonetten keine Kohlen fördern oder ^>eut -
sche Arbeiter wie Sklaven zur Arbeit zwin -
gen könne . Unter starkem Beifall sprach der Mi -
nister den deutschen Schutzpoli >zei - Beam -
ten den Dank der Regierung für ihre muster -
hafte Haltung aus . Unsere Lage beim Ende des
Kampfes werde zum mindesten nicht schlechter
sein , als sie geworden wäre , wenn dem Ein -
marsch nicht das energische : „Bis hierher und
nicht weiter !" entgegengehalten worden wäre .
Hätten wir uns diese Gewalttaten
gefallen lassen, dann wäre es ein für alle -
mal mit dem moralischen Kredit Deutschlands
aus gewesen . SeCbstverMnö lich wünsche die
deutsche Regierung nichts sehnlicher , als die
Leidenszeit verkürzen zu können . Den Leu -
ten , die der Regierung zuriefen
.^Verhandelt !" müsse man erwidern : Wer
immer von Verhandlungen flennt , der gibt sich
den Anschein, als pfeife er aus dem letzten Loch.
Man solle nicht vom Verhandeln reden , wo
Handeln notwendig sei . Zur Durchfüh -
rung des weiteren Widerstandes erklärte es Se -
nering für unbedingt notwendig , gegen Wucher
und Schieberium mit aller RücksichtSlolsig?keit vor -
zugehen .

Der Kamps um die pfalzbahnen
Mannheim . E>. März . lDrahtber . ) Die fran -

zösische Unterkommission hat auf den pfälzischen
Bahnhöfen folgenden Anschlag anbringen lassen :

„Das Inkrafttreten der neuen Verwaltung
wird einige Zeit erfordern . Dem Publikum
tvird daher mitgeteilt , daß die Fahrkartenkon ^
trolle bis auf weiteres mit Nachsicht ge -
ü b t wird . Ebenso werde der Zugang zu den
Zügen erleichtert . Der Berkehr wird nmsomehr
ermöglicht , als das deutsche Personal Beistand
leistet . Das genaue Verzeichnis der fahrenden
Züge ist noch nicht bestimmt . Dennoch vergeh-
ren heute die Züge 1 .04 und 1 .48 Uhr , sowie
zwei Züge nach Neustabt und einer nach
Worms .

"
Die Franzosen versuchen also das Publikum

durch Versicherung freier Fahrt zu locken .
Es sei nochmals nachdrücklich vor der Bemitzung
solcher Züge gewarnt , nicht nur wegen der damit
verbundenen persönlichen Gefahr , sondern auch
aus Gründen der nationalen Würde .

Nach der Unterbindung des ZugsverkehrSin
d« r Pfalz durch die Franzosen hat die Postver -
walti ' ng der Pfalz einen Kraftwagenbetricb
für Briefe und Pakete eingerichtet .

Ludwigshasen . 3. März . Ueber die AnSwei -
sung der pfälzischen Eisenbahner aus ihren
Dienstwohnungen wird noch berichtet , daß von
dieser Maßnahme nicht nur die eigentlichen
Dienstwohnungen , sondern auch die Wohnungen
in den von der Eifenbahnbaugenossenschast er -
bauten Häusern lin Ludivigshasen allein etwa
100 Wohnungen mit der gleichen Anzahl Fami -
lieni betroffen werden . In Germersheim müs-
sen 14 Wohnungen geräumt werden . Insgesamt
werden rund 1300 Wohnungen in Betracht
kommen . Die Räumung muß bis Donnerstag ,
den 8 . März , vormittags 8 Uhr , vollzogen sein.
Für die Unterbringung der dadurch wohnitngS
los Gewordenen ist Vorsorge getroffen .

Dcrkehrsschikanen in Ludwigshafen .
Mannheim . 5. März . lDrahtber .) Die frän

zösischen Besatzungsbehörden hgben in Ludwigs
Hafen eine allgemeine Verkehrssperre in
den Straßen und über die Zugänge zu den
Städten , also auch .über die Brücken , von S Uhr
abends bis 5 Uhr morgens verfügt , die bis Don
nerstag in Kraft bleiben soll . Diese Maßregel
scheint als Wiedervergeltung für einen Sabo ^
tageakt im Verkehrswesen angeordnet zu sein.
Im Verkehr über die Rheinbrücke von Mann -
heim nach Ludwigshafen ist im übrigen eine
weitere Erschwerring erfolgt .

Ein Auftuf der hessischen Regierung .
Darmstadt , 5. März . sDrahber .) Das hes -

fische G es a m t m i n i st e r i u m erläßt einen
Aufruf an das hessische Volk , worin der Eni
rüstung über die im Wege der Gewalt ditrch
geführten Repressalien und der Rücksichtslosigkeit
Ausdruck gegeben wird , mit der ohne vorherige
Ankündigung in lebenswichtige Betriebe ein
gegriffen wurde . Der Aufruf ermahnt das
hessische Volk zur Ruhe und zu würdigem
Verhalten gegeuüber den Besatzungstruppen .

Die Arbeit wurde inzwischen überall
wieder aufgenommen mit Ausnahme in >
i>«£ LpMmot .ivaMbesscrnngswcrkstiMe .
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Wahrheiten .
,> n der Einleitung zum Verträge von Ver -

lailles heißt es , die Alliierten Kütten den Wunsch ,
nach Beendigung des Krieges einen gerechten ,
sicheren und dauernden frieden gewähren zu
wollen . Diese drei Adjektiva haben , wenn iiber -
Haupt ein ? , nur eine ironische Bedeutung .

Nitti .

Die Lage in Mannheim .
t. Mannheim , 3. März . Da daS städtische

Elektrizitätswerk in die von den Fran¬
zosen am Samstag durchgeführte Einschließungs -
linie des Hafens fällt , und mit einer Wache , be-
stehend aus 10 Mann und 2 Chargierten belegt
wurde , so beriet die Arbeiterschaft darüber , ob sie
unter den Bajonetten der Franzosen weiterarbei -
ten sollte . Nachdem die französische Militär -
bchörde erklärt hatte , daß Singriffe nicht beab -
sichtigt seien , beschloß die Arbeiterschaft , die Arbeit
fortzusetzen , wenn kein Eingriff in den Betrieb
erfolgt . — Die Neugier der Menge führte am
Samstag nachmittag bei dem Hildaschulhaus , in
dem die französischen Truppen untergebracht sind ,
zu derartig großen Menschenansammlungen , daß
die Polizei energisch durchgreifen mußte , um zu
verhüten , daß die unüberlegte Menge nicht ähn¬
liche Erfahrungen mit den Franzosen machte ,
wie drnnten im Ruhrgebiet die Einwohner man -
cher Städte , die aber vvn ganz anderen Gründen
getrieben wurden .

Schlimme Lage der Neckarschiffahrt.
Heidelberg , 5. März . Am Samstag abend ist

hier ein Schleppzug mit sechs Kähnen angekom -
men , der den Franzosen in Mannheim noch ent -
rinnen konnte . Der Schlepper war erst am Frei -
tag nachmittag aus Heilbronn in Mannheim an -
gekommen und machte sich am Samstag mit sei-
nem Anhang schleunigst wieder auf die Rück -
fahrt , da feine Beschlagnahme durch die Fran -
zosen zu befürchten stand . Dieser Schleppzug
wirb wohl vorläufig der letzte sein , der den
Neckar befährt , da sich die französische Sperre
bekanntlich auch auf die Neckarmündung erstreckt .
Die umfangreiche Wasserverfrachtung der würt -
tembergischeu Salinen bei Wimpfen , Iagstseld
und Heilbronn wird jetzt auf die Eisenbahn an -
gewiesen sein . Für die Neckarschisfer bedeutet
das neue Vorgehen der Franzosen eine weitere
Verschärfung ihrer Lage , die schon ungünstig
war , da die Maßnahmen der Franzosen auf dem
Rhein und die dadurch hervorgerufene Still -
legung der Rheinschiffahrt die Berdienstmöglich -
keit der Neckarschisfer schon erheblich beeinträch -
tigt hatte .

Ans dem Offenburger Gebiet .
Wie wir hören , ist der Offenburger Bürger -

meister Dr . B ü h r e r nicht nach Mainz gebracht
worden , sondern er wurde aus dem beseiten
Gebiet ausgewiesen und bei Renchen abgesetzt .
Dr . Bührer befindet sich zurzeit in Karls -
ruhe .

*
Die Franzosen wollen offenbar jede Fahrt -

Verbindung von Norden her mit dem besetzten
Offenburger Gebiet unmöglich machen, ' sie haben
nun Patrouillen bis in das Dorf Ebersweier
vorgelegt , das an der Straße Windschläg —Dur -
dach dem Gebirge zu liegt . Ueber Ebersweier
läuft ein Fahrweg , der unter Umgehung der
Kontrollstelle in Appenweier nach Offenbnrg
führt . Die Landbevölkerung wird durch häufige
Kontrolle der Fuhrwerke schikaniert , auch die
Paßkontrolle wird sehr schikanös gehaudhabt .
Den Autobesitzern , die trotz des Verbots ver -
suchen , eine regelmäßige Fahrverbindung zwi -
schen Renchen und Offenburg herzustellen , wird
mit Wegnahme der Autos gedroht .

Die Offenburger haben bei deu vorgenomme -
nen Verhaftungen einen Begriff von der Riefen -
angst bekommen , die in dem Franzosen steckt .
Um z . B . einen einzigen Gendarmen zu verhaften
wird eine halbe Kompagnie mit aufgepflanztem
Bajonett aufgeboten . Allerdings stecken in den
blauen Uniformen nicht gerade Heldengestalten
an Größe und Aussehen .

Ist das Theater notwendig ?
Von Professor Ferdinand Gregori ( Berlin ) .

Viele Leute gehen nicht ins ernsthafte Theater ,
obwohl sie die Mittel dazu habend sie Haltens
nicht für notwendig . Vielen Leuten , denen die
Mittel fehlen , erscheint der Theaterbesuch wie *
Herum sehr notwendig . Das eine spricht nicht
gegen , das andere nicht für die absolute Notwen -
digkeit des Theaters . Die muß tiefer begründet
sein als in Schwärmerei , und ihre Ableugnung
festere Stütze Haben als oberflächliche Laune .
Wie darf man über etwas urteilen , das

^ man
nicht kennt ! Mancher im Materiellen fast er -
stickte Reiche verdankt einer THeaterausfiihrung ,
in die er gezwungen ging , eine glückliche Wen -
iurufl «eines Innern ? mancher Arme , der ein
Leben lang vom Theaterbesuche ausgeschlossen
war und sich inzwischen seinen Geschmack an er -

reichbarer Schundliteratur und am Kino ver -
dorben satte , kehrte vielleicht einer schlechten
Tasso - Ansführung wegen , die ihm endlich den
Tempel öffnen wollte , dem Theater enttäuscht
den Rücken , nur weil er gerade für dies Werk
noch nicht reif ist : kaum gegrüßt , gemieden .

Ich habe im vorigen Herbst einer ganz ein -
fachen Frau in einer mittelgroßen Stadt eine
Karte zu „Brand " und zu Hamlet " gegeben .

Noch nie zuvor . war sie im Theater gewe
'eu .

Nach einem halben Jahre sah ich sie wieder : sie
bedankte sich und meinte : wer oft ins Theater
gehen und >o was sehen und hören dürste , der
müßte wohl ein guter Mensch werden ! — Was
wußte sie von Problemen ! Und sie füllte doch
das Letzte , >oas an einem großen Kunstwerk zu
füvlen tst : die sittlich -norbildliche Kraft .

Das Theater ist notwendig , wenn die rechten
Zuschauer drin sitzen . Der Spieltrieb , der bei
den romanischen Völkern die Notwendigkeit be-
gründet , spricht bei uns nur nebensächlich mit .
Die meisten deutschen Schauspieler « ehe » zum »
Theater , weil es oben eins gibt : nur ganz we¬
nige — wie Mitterwurzer , Matkowskn . Kainz
aus den vorletzten Jahrzehnten — sind triebhaft

In Erwartung derReichskanzler-
erNarung .

Berlin , 5. März . lDrahtbericht .) Zu der mor -
gigen Erklärung des Reichskanzlers im Reichs -
rage melden die Blätter , daß über die Fassung
der Rede heute im NeichSkabinett endgültig ent -
schieden wird . Der Reichskanzler wird in aller -
schärfster Weife gegen den B o r st o ß der Fran -
zosen auf die Städte Karlsruhe ,
Mannheim und D a r m st a d t protestieren .
Das an die Ankündigung der Regierungserklä -
rung geknüpfte Gerücht , die Reichsregierung
wolle die diplomatischen Beziehungen zu Frank -
reich und Belgien abbrechen , wird von den Blät -
tern als jeder Grundlage entbehrend bezeichnet .

Heute wird sich der Reichskanzler zu einer Be -
sprechung zu dem Reichstagspräsidenten Löbe
begeben . Morgen vormittag wird der ReichS -
kanzler die Parteiführer empfangen . Nachmit -
tags 2 Uhr wird sich der Aeltestenrat mit den ge -
schästlichen Modalitäten für die Plenarsitzung be -
schüstigeu . Es ist anzunehmen , daß sich an die
Erklärung des Reichskanzlers unmittelbar oder
nach einer kurzen Pause die Aussprache der Par -
teien anschließen wird .

Ein Protest des Karlsruher
Stadtrates .

In der gestrigen außerordentlichen Sitzung
hat der Stadtrat beschlossen , dem Kommandeur
der französischen Truppen im Rheinhafengebiet
folgende Entschließung zuzustellen :

„An den Herr » Kommandeur der französischen
Truppen im Karlsruher Rheinhafen .

Am Samstag , dem 3 . März , vormittags , haben
französische Truppen den zur Gemarkung Karls -
ruhe gehörigen städtischen Rheinhafen besetzt und
im weiteren Verlaufe des Tages das Klubhaus
des Rudervereins Karlsruhe daselbst mit Be -
schlag belegt . Am Abend wurde von dem Kom -
mandeur der französischen Truppen dem Direktor
des städtischen Hafenamts eröffnet , daß Kohlen ,
Kohlenerzeugnisse und metallurgische Erzeugnisse
weder zu Wasser , noch zu Lande aus dem Hasen
ausgeführt werden dürfen und daß die Ausfuhr
anderer Gegenstände der Erlaubnis des Trup -
penkommandeurs bedürfe . Der Stadtrat der
Landeshauptstadt Karlsruhe legt gegen diesen
völkerrechtswidrigen Gewaltakt
feierlich Verwahrung ein .

Der Oberbürgermeister .
"

Zugleich hat der Stadtrat von einem durch
den Staatspräsidenten übermittelten Telegramm
des Reichskanzlers Kenntnis genommen , in dem
der Stadt der Ausdruck treuester Anteilnahme
der Reichsregierung übermittelt wird .

Der Stadtrat ermahnt die Bevölkerung zur
Besonnenheit , Ruhe und vor allem zur Würde .
Kein französischer Soldat sollte Anlaß haben , sich
über unwürdiges Verhalten Deutscher , wozu auch
zudringliche Neugierde gehört , zu freuen .

Ein Hirtenbrief des Areiburger
Erzbischofs.

Am letzten Tonntag wurde in den Kath . Kir¬
chen ein Hirtenbrief des Erzbischofs Carl in
Freiburg verlesen . Es heißt darin u. a . :

Das deutsche Volk ist mit der festen Ueber -
zeugung in den Völkerkrieg eingetreten , daß es
Existenz und Baterland gegen einen u n -
gerechten Angriff verteidige : unfäg -
liche Opfer an Gut und Blut hat es gebracht und
Not und Hunger durchkostet . Unwahrheit und
bitteres Unrecht ist es , wenn man uns gar die
Alleinschuld am Kriege und an seinen schlimmen
Folgen aufbürden will .

Seit vier Jahren sind wir bestrebt , Frieüeus -
bedingnngen zu erfüllen , welche auch fremdlän -
dische Sachverständige für zu schwer und un -
erfüllbar erklären . Wir haben uns abge -
müht und gesorgt und gedarbt : wenn auch eine
geringe Minderzahl sich angenehme Tage zu
schassen und reichen Besitz zu erwerben verstand
— für das Volk sind diese Jahre eine Zeit see-
lischen Druckes , mühevoller Arbeit und der Ent -

genug , eine Bühne zu schaffen . Und was bei
uns die Dilettanten verüben , ist nichts als Nach -
ahmuug . Notwendig wird unser Theater eigent -
lich erst als Schrittmacher znr Kunst im allge -
meinen , denn es bringt das Zwischenreich zur
Erscheinung , das sichtbar vom wirklichen Leben
gespeist wird und doch schon das höhere , das
künstlerische Leben zeigt . Im Umkreise anders -
artiger Kunstwerke und auch an einer Sammel -
statte andersartiger Kunstwerke sind Fülle und
Unmittelbarkeit des Lebens , wie sie sich im idea -
len Theater vereinigen können . unmöglich . Da -
her kommt es ja auch , daß Menschen , die in unse -
rem Theater schon das ideale zu sehen glauben ,
für den Theatergenuß viel größere Opfer drin »
gen als für alle anderen Künste zusammenge -
nommen . In der bildenden Kunst fehlt das
Mittelglied ziwischen Schöofer und Genießer , das
der theatralischen Darstellung entspräche, ^ ganz -
lich : zur lyrischen und epischen Dichtkunst stecht
dies — allerdings mögliche — Mittelglied , der
Vorleser , nicht im notwendigen Verhältnis : und
hier wie schließlich bei der außertheatrali 'chen
musikalischen Kunst wirkt immer nur ein ein -
zelnes Leben , das des vermittelnden Vorlesers ,
des Instrumentalisten , Sängers . Kapellmeisters ,
ans die Hörer , während sich von der Bühne eine
ganze Schick ' alsgenvssenichast , ein ganzer Knäuel
von menschlichen Leidenschaften lawinengleich
herabwälzen kann .

Und nicht nur das . Ein anderes Unvergleich -
bares am Wesen der Tbeaterkunst ist es , daß
drei voneinander verschiedene Wesenheiten darin
in eins verschmelzen müssen , um die höchste der
möglichen Steigerungen zu bewirken . Der dra -
matische Dichter allein bleibt , wie nächtig er auch
aus dem Buche heraus phantasiebegabte Leser
snur solche ! ) zu erregen vermag , nur ein Bruch -
stück der Theaterkunst : die Darstellung , die in
den Kategorien der Negissenre , der Schauspieler
und der Umweltknnstler ihre hauptsächlichsten
Helfer hat . ist wiederum ohne dichterische Unter -

läge ein Gaukelspiel ohne weitreichenden Sinn :
und endlich können Dichter und Darstellergrnp -

pen im rentiert Verein n>onI ein akademisch voll¬
kommenes Kunstwerk schaffen , nicht aber daö

behrung gewesen : dafür zeugen die bleichen und
schmalen Wangen der Kinder und Erivachfenen .

Wie der Friede vorschrieb , hat das deutsche
Volk die Waffen abgeliefert und ist dadurch
gegen ieden Angriff von außen wehrlos zewor -
den . Die Schonung des Wehrlosen ist
Pflicht nach Sitte und Recht und unter Kul -
turvölkern als selbstverständlich stets geübt wor -
den . Nicht Verzagtheit , sondern Entrüstung
und Schmerz gingen deshalb durch das Volk
und halten heute unsere Seelen umfangen , weil
in der Zeit des Friedens fremde Truppen sehr
wichtige Teile unserer Heimat einnahmen nnd
noch besetzt halten .

Männer , die im Gehorsam gegen die Verord -
nungen der rechtmäßigen Regierung es
ablehnten . Befehle fremder Truppenführer aus -
zuführen , sind der Verhaftung und der Ab -
urteilung verfallen . Beamte , welche ihrem
D i e n st e i d treu die Anordnungen ihrer Re -
gierung vollzogen , sind gefangen gesetzt und
ausgewiesen worden : ihre Frauen und Kinder ,
die wahrlich schuldlos waren und sind , müssen
unter Zurücklassung von Hab und Gnt das harte
Los des Gatten und Vaters , die Ausweisung
teilen .

Es sind das Männer , die wegen ihrer gesell -
schaftlichen Stellung , ihrer Lebensführung und
auch ihres Amtes hochgeachtet sind und die , wenn
sie anders gehandelt hätten , gegen Gott , das ei -
gcne Gewissen und ihr Volk sich schwer verfehlt
und Verachtung auch eines ritterlichen Gegners
und Feindes mit Recht verdient haben würden .
Wie die Blätter berichten , sind Deutsche im be -
fetzten und neubesetzten Gebiet ohne ihr Ver -
schulden mißhandelt , sogar getötet worden .

Vor etwa drei Wochen ist durch die französische
Besetzung von Ofsenburg und Umgebung
auch unsere engere Heimat verletzt worden :
pflichttreue Beamte sind verhaftet oder ausge -
wiesen und der Bahnverkehr ist eingestellt , so
daß unser Oberland bis an die Grenze geschä -
digt ist : ein unheimlicher Druck lastet auf
den Gemütern ob der Dinge , die noch kommen
können .

Militärische Massen sind nicht das Recht und
die militärische Ueber macht kann das
Unmögliche uicht möglich machen und er -
zwingen . Wo sind die . Staatsmänner und das
große Volk , die endlich den Oelzweig des wahren
Friedens vorantragen und die beteiligten , fchiver
leidenden Staaten an den Verhandlungstisch
rufen , damit in ausgleichnder Gerechtigkeit und
echter Menschenliebe zur Beseitigung der Kriegs -
schaden die gegenseitigen Forderungen geprüft
und ausgeglichen und die möglichen Leistungen
nach Kraft der Völker festgestellt werden ?

In diesen schweren Tagen müssen wir uns von
einer Gesinnung , von Worten und Taten frei -
halten , welche unsere Lage nicht bessern , sondern
nur verschlimmern würden . Seien wir ernst
und besonnen im Reden und Handeln und be -
tätigen wir nach außen jene Gesinnung , die
ebensowohl von Selbstüberhebung , Drauf -
gängerei und Unrecht wie von Mutlosigkeit , Ver -
zweiflung und Unwürdigkeit weit entfernt ist .

Niemand darf die Notlage des Mitmenschen
zur wucherischen Ausbeutung ausnützen . Die
ganze Zeit der Prüfung werde von allen zur
sittlichen Läuterung und Stärkinig benützt, - Le -
bensernst lerne und betätige auch unfere Ju -
gend . Nicht zuletzt nehmen wir unsere Zuflucht
in demütigem und eifrigem Gebet zu Dem , wel -
cher die Menschenschicksale leitet : „unsere Hilfe
ist im Namen des Herrn " .

Deutsches Reick

Getreide- und Zuckerpreis .
w . Berlin , I . März . iDrahtber .) Die Reichs -

regierung hat beschlossen , den Getreideabgabe -
preis und den Mehlabgabepreis der Reichsge -
treidestelle jetzt nicht zu erhöhen , damit nicht
durch eine neue Geldentwertung die Quelle des
in aussichtsreicher Weise eingetretenen Still -
stands der Valuta gefährdet wird . Da die ganze
Volkswirtschaft auf dieses Ziel eingestellt wer -
den muß . hat die Reichsregierung die von ihr zu¬
treffende Preisfestsetzung auf das geringste
Maß beschränkt nnd in der Erwartung , daß die

Letzte , Höchste erspielen , die tausendfältige Le-
bendigkeit , zu der erst das tausendköpfige , tau -
sendherzige . zweitausendhändige Publikum die
BMnenschöpfung treibt . Wie sich, wenn >das Eis
der Gleichgültigkeit gebrochen ist , ein Zuschauer
am anderen , tausend an hundert anderen ent -
zünden , so daß eine haushohe Flamme zum Po -
dium hinaufschlägt und die bewußte Versunken -
heit der Darsteller zum dionysischen Rausche
peitscht , das bestätigt jeder Schauspieler , . der
überhaupt einmal Zeuge und Teil eines ganz
großen Erfolges gewesen ist . Welchem Beschauer
fiele es vor einer Statue , einem Gemälde ein ,
zu klatschen , überhaupt feinen Körper mittun zu
lassen ! Das wahrhaft teilnehmende Publikum
ist fürS Theater der große Galeotto , der die schon
bewegten , erwärmten Herzen der Spielenden
zum Schmelzen bringt und die Lust des ganzen
Spielortes mit elektrischen Energien sättigt .

Die Ungleichmäßiakeit dieser drei Faktoren :
Dichter . Darsteller . Publikum läßt nur in einem
von Millionen Fällen eine im ganzen und in
allen Teilen vollendete Theaterwirkuug zu . Ter
Hemmungen sind gar zu viele . Aber die -Sonder -
stelluug des Theaters neben den bildenden und
schreibenden Künsten wird durch diese Einschrän -
kung nicht berührt . Nicht auf dem kalten we -
sensfremden Umwege des behauenen Steines ,
der Linie und Farbe , nicht anf dem des int Druck¬
buchstaben erstarrten Gefühls und Gehörs strebt
es an sein Ziel , sondern durch unmittelbare
Transfusion von Blut zu Blut , von Nevv zu
Nerv , von Leib zu Leib . Der jauchzende und
leidende Mensch selbst ist das Kunstwerk . Stoff
und Form in einem . Man darf z>wür sagen , daß
hierbei die Keuschheit der künstlerischen Wirkung
durch das unruhig durchpulste , niemals ganz ge -
bändigte Material 'beeinträchtigt werde , daß Mi -
schen der bildenden und der theatralischen Kunst
manchmal ein Wivkungsverhältnis entsteht wie
zwischen zwei marmornen Ringern im Museum
und zwei fleischernen im Zirkus : aber daß viele
Zuschauer gerade wegen der Fleischlichkeit der
Theaterkunst erst für die Kunst im allgemeinen
gewonnen worden sind , daß allo das Theater
schon in jeder mittelmäßige » Form kunst - r -

Erstes Matt
Landwirtschaft sich diesen grundsätzlichen Er -

wägungen anschließt , nur den Preis für das
fünfte Sechstel des Umlagegetreides
auf 600 000 Mar ? für die Tonne
Roggen festgesetzt , während der Preis für das
vierte Sechstel auf 500 000 M angesej - t worden
ist . Auch der Zuckerpreis konnte für die März -
freigäbe nur in Höbe des unerläßlichen Min -
deffbetrages von 81 000 M für den Zentner auf -
gestellt werden . Die Sieichsregierung ist anderer -
feits mit dem Wirtschaftsausschuß des Reichs -
wirtschaftsrates der Ausfassung , daß für das
nächste Zuckererntejahr , vorbehaltlich der Sichc '

rung einer angemessenen Mundzuckermenge , die
freie Wirtschaft aelten muß .

w . Berlin , 5. März . lDrahtbericht .) Im all '
gemeinen wird die Verdoppelung des Fabrik¬
preises für Zucker auch zu einer Verdoppelung
des Kleinverkaufspreises führen . Der Zucker -
verbrauch , der im letzten Frtedensjahrc etwas
über 10 Kilogramm pro Kopf betrug , wird im
laufenden Jahre bei einer geschätzten Ernte von
1? 000 000 Doppelzentner Verbranchszucker an »
den Kopf der Bevölkerung etwa 21 Kilogramm
ergeben . Die diesjährige Zuckerernte wird also
ausreichen , um den Friedensverbrauch der deut -
schen Bevölkerung zu decken .

Drohende Streike »n Berlin .
b . Berlin , S . März . lEig . DraHtber .) Berlin

wird in den nächsten Ta ^ en im Zeichen zahl '

reicher Lohnstreiks stehen , von denen eine Reihe
wichtiger Betriebe betroffen werden . In der
Metallindustrie hat sich die Lage so zugespitzt , daß
jetzt auch mit eim ' m Streik der Metallarbeiter
zu rechnen ist . Die Verhandlungen , die atn
Samstag im Reichs « rbeitsministerium stattge -
ftindrn haben , sind ergebnislos verlaufen . Ein
Schiedsspruch ist nicht zustande gekommen -
Streiks drohen ferner im Speicherbetrieben , in
der Zigarettenindustrie und im Holzgewerbe .
In der Fleischwarenindustrie hat sich die Lcge
durch weitere Aussperrungen außerordentlich
verschärft .

Der Einbruch in die deutsche
Botschaft in Rom.

Rom . 5. März . lDrahtbericht .) Ueber den
Einbruch in der deutschen Botschaft erfahren wir
noch , daß drei Personen in der Nacht vom 3 . auf
4 . März in die Kanzleiräume der Botschaft ein -
drangen , einen eisernen Schrank erbrachen und
Dokumentenmappeu entnahmen . Die
Botschaft , die durch zahlreiche Verdacht erregende
Beobachtungen der vorhergehenden Tage auf -
merksam gemacht worden war , hatte die not -
wendigen Vorkehrungen getroffen , so daß die
Täter nach vollendeter Handlung dur «
das Personal , das sich in den Kanzleiräumen ver -
steckt hatte , gestellt werben konnte . Einem von
den Einbrechern gelang es , bei dem entstehenden
Kampf zu entkommen . Die beiden anderen Ver «
brecher konnten ergriffen und den Beamten des
italienischen auswärtigen Amtes bezw . der Poll -
zei übergeben werden . Legationssekretär Alten -
bürg , der einen Fleischschutz durch den Ober -
schenke ! erhalten hat , befindet sich außer Lebens -
gefahr . Der Akten - und Ehiffernraub ist voll -

ständig vereitelt worden . .
Frankfurt , 5. März . Der „Frkf . Ztg .

" wird
zu dem Einbruch in die deutsche Botschaft in Rom
folgendes gemeldet :

Die Meldungen über den mißlungenen Ver¬
such , diplomatische Dokumente aus der
deutschen Botschaft in Rom zu stehlen , haben i"
Paris starkes Unbehagen verursacht . Das awt -

liche Nachrichtenbüro Havas sucht in einer Mel -

dung den verschiedentlich von ausländischer Seite
geäußerten Verdacht , daß die Diebe in fran¬
zösischem Auftrag gehandelt haben , zu ent -

kräften und das Ganze als ein Manöver der
deutschen Propaganda hinzustellen , das den Zwe »
habe , „die guten Beziehungen zwischen Rom un »
Paris zu trüben "

. Dabei ist den Verfassern dar
kleine Mißgeschick passiert zu verraten , daß ma »
mit dem Ueberfall in Paris sehr gena »
Bescheid weiß : die Meldung schließt näw -

lich mit der Mitteilung , man werde sich in die-

ser Angelegenheit auf weitere Ueberrajchunge »

gefaßt machen müssen !

zwherische Eigenschaften hat , darf man ebenso
wenig verschweigen .

Den wichtigsten , gewichtigsten Grund für d««

Notwendigkeit des ernsthaften Theaters zuleöl -

Es ist nicht nur meine Ueberzeugung . daß &a*
Drama den Höhepunkt alles dichterischen Gesta ^
tens ausmachte : manche stellen es in noch höhere
Einsamkeit und dulden überhaupt kein andere »

Kunstwerk in seiner Nähe , auch kein bildnerische »

und musikalisches . Was sollte nun ohne Thea/e
aus dem Drama werden , wie könnte es sei »!
ästhetische , seine sittliche Sendung erfüllen ? I ?
seche den und jenen lächeln , der feinen © hff" .
speare und Kleist vergöttert , rchne jemals
Theater zu gehen : ja . der , so oft er im Dheatt ^
war , dort weniger erlebte als daHeim im BW ;
Und doch, und dennoch ! Ich dürfte mich w »»

selbst in die Reihe dieser Lächler stellen , den .
auch ich bedarf des Theaters nicht oder doch n ' ® ,
mehr , um eine dramatische Dichtung zu gc»>°

ßen . Aber nur ein ganz kleiner Kreis vo
Menschen liest gleichzeitig mit allen Sinnen » >'

mit der stets schöpferisch - tätigen , plastisch könne -
den Phantasie des Regisseurs . Die meisten k" '

nen ein Drama , besonders eines mit gr »e >-

Personal , lesend nicht erfassen . Das Thea >e '

soweit es sich seiner Aufgabe bewußt ist , le0 >

aus den Proben und durch die Arbeitstel - U

nicht nur erhellende , auseinandersetzende . >*>>

dern schlechthin offenbarende Dienste .
Damit die in starren Lettern eingesange » ^

Lebenserkenntnisse , das Eigentum einzeln ^»
allgemeine Lebensbekenntnisse und somit ö*

Blut und Tat werden , ist das Theater notw .
e

dig wie die Kulturerrun ^ enschaften der Relm ' ^

der Schule und der Kunst überhaupt !

SaMches Nmöestheater

Willy Zilken beabsichtigt , unsere Bühne
verlassen - Diese Nachricht wird in den wette
Kreisen des Theaterpublikums mit grcßem ®

f
dauern aufgenommen werden . Hat sich dvffl
Künstler in den zwei Jahren seiner Wirrl »



Testes Blatt

Aus Baden
®#8euftcin , 5. März . Die auf letzten Sonn -
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• 5 in den Saal des Gasrhouseö .»Zur Rose" ein -
for. rf e öffentliche Ve rfammlung zur Be -

chung
- m _ ■ mm

5n(}
"*" nÄ « on Mietangelegenheiten

nch eines sehr starben Besuches zu erfreuen ,
tz» . °°n Architekt Stilett angegebenen Er -
^ tiiHv nflen wm Reichsmietenge '

etz bildeten die
tz.^ >«ge für ein« Äußerst interessante Aus -
felli !v an ÖCr ^ Hausbesitzer und Mieter , be -
ij. Von -beiden Seiten war man bemüht .
tz . i ?" Utigen Punkte in ruhiger und sachlicher

aufzuklären . Die Vertreter des Sausbe -
nt

® wiesen wiederholt darauf hin , daß die
MietzinserbShungen nicht dem Hausbe -

"oh,
*Uftute kommen , fondern in der Hauptsache

sind zur Deckung der Steuern , Um-
z,?? . und sonstigen Abgaben an Staat und ®t *
ft«Ki .n- Auch die Mieter tonnten sich der Er -
LJtoiB nicht verschliefen , dnß die Instand -

der alten Häuser und Wohnungen min -
W ? wichtig ist wie die Errichtung von Neu -
Km

n - Die erschienenen Vertreter des Grund -
Hausbesitzerrereins Karlsruhe betonten

i« i r5°H , daß alles getan werden müsse , um
i>«. ,̂

°«nsätze zwischen Mieter und Vermieter
«^ Mleichen durch verständiges Zusammen -
^ tten der "beiden aufeinander angewiesenen

Den Schluß der Versammlung «bil -
fL °} t Gründung eineS HauSbesitzervereins
^ n^tein , dem sofort 40 Mitglieder beitraten .
J, ueue Verein wird ähnlich wie die Vereine
Kg.Mrlsruher Vororte eine Ortsgruppe des

^ srlihxr Vereins bilden .
Nan - Hei ' - . 5. März . In einem Transfor «
^ »Häuschen wurde der 4ll°ährige Arbeiter

von der Starkstromleitung getötet .
^ Naunheim . 6. März . Der aemischtbeschlie-
i» Ausschuß des Bürgerausschusses bat sich
' t* ft? er letzten Sitzung auch mit der drohen -
i,- .Anstellung der Neckarkanalisierung

damit sehr wichtige Arbeitsgeleaen -
di« wegfielen . In Frage kämen vor allem
lj^Aufsüllung des Neckarufers bei der Fried -
»I.Drücke und die Anschüttung eines llmschlag -
s»x5!b beim Krankenhaus . Der Ausschuf!
«»f ?• >' kh dahin aus . daß mit allem Nachdruck
'ifier Fortführung der Arbeit der Neckarkana -

^ ung gedrungen werden muß.
^ Heidelberg . 5. März . Der 81jährige Ernst

« ahn tagte aus Eifersucht der in einer
I , Wirtschaft tätigen Kellnerin Helene Mül¬
fort, Kugel in den Kopf , die deren Tob
Uta»! ''führte . Dann richtete der Täter die Waffe
i» .^ sich selbst und tötete sich durch einen Schuß
ei«x~e" Kopf . — Aus dem Lager der Rhein -

Ä .s® . sind zrvei wertvolle Motore und
tz .^ uationsmaterial g e st o h l e n worden . Der
lim» der gestohlenen Sachen geht in die Mil -
nCH

"en - Die Polizei hat acht Verhaftungen vor -
darunter zwei Burschen in Mann -

w ? « wo einer der Motore verkauft werden
— In der frühesten Morgenstunde am

wurden zwei mit Einbrecherwerk -. . .. . . .
ltr& ? versehene Männer in dem Augenblick
( j

« stet , als sie versuchten , in die Peterskirche
«i-?.* u brechen . Die Verhafteten sind zwei

bestrafte Einbrecher . — Bei einem ge -
Städtischen Schwimmbad abgehaltenen

»>..schwimmen wurden 2 Münchener Teilneh -
Iis- der Kabine die Brieftaschen mit sämt-

Papieren und 115 000 Ji in bar entwendet ,
- t * ^ wmeudinaen . 5 . März . In Sigmarin -
L " wrang der 42 Jahre alte Hilfsarbeiter

r i ck von einem Güterwagen ab und
dxj. " so unglücklich unter die Räber , daß ihm
#1°» « Beine abgefahren wurden . Im

^ "kenhauS ist der Verletzte nun gestorben ,
fojf Lörrach. 5. März . In Hüningen wur .

^ ei internationale Verbrecher
X»^ uet . die sich besonders auf den Juwelen -
sich „^ brendiebstahl verlegt hatten . Es handelt

'̂ wei Goldarbeiter aus Spanien namens
und Orsia . Die Verhafteten trugen

fttrle.te Summen Schweizer - und französischer
^ "kcn bei fich^ öftingc « . 5 . März . lDrahibericht .) Der

i»x
-^ wcister Albert Baumgartner aus Straß -

ein gebürtiger Söcking « , verunglückte vor

8e»»h 01 Badischen Landestheater als hervorra -
le» : vielseitige und zuverlässige Kraft erwie -

deren Ausscheiden zweifellos für unsere
Ötiff einen großen Verlust bedeuten würde ,
" fti vereinigt in sich bedeutsame Sangeskunst
l?t>,

*etch« schauspielerische Begabung . Dank
Intelligenz und ungewöhnlich großen

d^ ,?ltungsfähigkeit wußte er jeder der von ihm
erten Gestalten packendes , markantes Ge-

V& „ äu verleihen . Es wäre zu wünschen , daß sich
ein Weg finden würde , Zilken unserer

9n« zu erhalten .
~nfK..J einf Nachfolge hat sich in zweimaligem
>» » ,5' el Rudolf Balve vom Landestheater
Hw te

.n6urg beworben . Er hat nicht jenes Kor -
W e ' nes Heldentenors , das man hier bean -
!toÄ * »ß . An und sür sich ist Balves stimm-

Material gut ? sein Tenor hat Kraft und
vor allem in der Mittellage . Dagegen

§01« die Höhe flach , meist glanzlos und scharf,'
W » J m8t zu offen , wie denn überhaupt seine
'H ,\ „i f noch im Argen liegt . Lyrische Partien ,
w ^ e « die Stimme weich und duftig klang ,
W 85,

n dem Sänger wesentlich besser als die
V ^ ifche « ; hier fehlte Grüße und Wucht.
«»!- . irisch wußte Balve keine besondere Note
». »weisen. Sein Canio blieb ganz im Aeußer -

»ecken. Auch sein Lohengrin war dar -
iJttit karblos , die Brautgemachszene kann

kaum teilnahmsloser spielen , als dies von
HtiL geschehen ist . Eigentlich erst in der

-̂ene ging der Gast aus sich heraus : da
er ' auch mit der frisch und ausdrucksvoll

Si ^ uen Gralserzählung , zu fesseln- Aber
_nr nur eine AnSnahmeericheinnng, ' als

war der Eindruck deö Unfertigen doch zu
hegend , als daß man Balves Verpslich -

ii«^ "ir unsere Bühne ernstlich in Erwägung
?" tfi v .tün « te . Hinzu kommt , daß der Künstler
w . ' ein äußerlich nicht die Maße eines Helden
^tiVtkann sich ihn z . B - als Siegfried oder

nicht gut vorstellen . H . Wck.

einigen Tagen , als er abendS mit feinem Rad
vom Hotzenwald nach Säckingen zuritckkehren
wollte . Beim „Großen Ranken " an der Eggberg -
straße scheint er bei der großen Biegung der stei -
len Straße die Gewalt über daS Rad verloren
zu haben und die Böschung hinuntergestürzt zu
sein . Am anderen Morgen wurde der Ver -
unglückie tot aufgefunden .

M»s üemStaötkreije
5V» 'i wird nur , wer opfern kann!
DaS deutsche Volköopfer sei Deine Opferstelle!

*

Ruhrhilfe und deutsches Volksopser .
In der Tagespresse ist in >den letzten Tagen

die Gründung des badii ' chen Landesaus »
>ch u 's s e s für das Deutsche Vokksopser , die am
Montag im Ministerium des Innern erfolgte ,
mehrfach besprochen worden . Es erscheint deS ,
halb angebracht , die besonderen Zwecke der Ruhr »
Hilfe und die Aufgaben des Deutschen Volks -
opfers zu eläutern .

Um die Schäden zu beseitigen und auszuglei -
chen , die durch den Einbruch der Franzosen in
das Ruhrgebiet entstehen und schon entstanden
sind , wurden zwei Sammlungen , die „Ruhrhilfe "
und das „Deutsche Volksopser ", ins Leben ge-
rufen . Beide Arten der Spenden find für das
ganze Reich errichtet und unterliegen den Be -
stimmungen der zentralen Ausschüsse . Die Rrrhr -
Hilfe wurde geschaffen von der Zentralarbeits -
gemeinschaft der industriellen und gewerblichen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer bezw . von der in
dieser Arbeitsgemeinschaft zusammengeschlossenen
Organisationen , sie bezweckt Beseitigung oder
Linderung der Nachteile , die durch die Besetzung
in dem gewerblichen und industriellen Arbeits -
Verhältnis entstehen . Mit der Verteilung die -
fer Spende Hot der badische Landesausschuß für
das Deutsche Vokksopfer nicht zu tun . Denn
da? Volksopser umfaßt die Senden aller Kreise
und ist hazu bestimmt , um , wie es in den aufge -
stellten Leitsätzen heißt , „Notstände aller Art im
alt - und neubesetzten badischen Gebiet und son -
stige durch den Einbruch der Franzosen der badi -
schen Bevölkerung unmittelbar erwachsenden
Schäden zu beheben oder zu mildern . „Solche
Schäden sind bereits zu verzeichnen durch die in
Offenburg in der Zunahme begriffene Arbeits -
losigkeit. der zwar zunächst durch die Ruhrhilse
begegnet wird , welche zweifellos andere Schadi -
gungen der dortigen Bevölkerung nach sich zieht ,
die mit dem gewerblichen Arbeitsverhältnis
nichts zu tun haben , aber gleichwoM beloben
werden müssen. Hierzu soll das Badische Volks -
opser dienen , es bildet aber nicht eine Sonder -
sammlung , fondern lediglich einen Bestandteil
des für das ganze Reich gegründeten Deutschen
Volksopfers .

Der badrsche Landesausschutz ist die einheit -
liche Sammelstelle für die vom Reich für Ba -
den überwiesenen Mittel in Geld und Sachen .

Die Höhe der Beträge , welche für Baden zur
Verfügung stehen, wird festgesetzt von dem
Reichsausschuß , in welchem die Vertreter der
Länder , also auch Baden , Sitz und Stimme
haben . Nach den aufaestellten Richtlinien soll
Baden ein erheblicher Teil der in unserem Lande
aufgebrachten Spenden , etwa 30 Prozent , ver¬
bleiben , außerdem soll den Ländern aus dem
sonst im Reich gesammelten Mitteln ein Anteil
überwiesen werden .

Auf diese Weise »mrd einerseits eine Einheit -
lichkeit der Sammlungstätigkeit im Hinblick auf
das große , für alle Deutschen gleich 'bedeutsame
Abwehrziel gewahrt , andererseits finden die be-
sonderen badischen Interessen die gebührende
Berücksichtigung.

Ein Notschrei der Kriegsopfer.
Durch die fortschreitende Teuerung sind die

Kriegsopfer , besonders «öte Witwen und Waisen ,
in eine geradezu unerträgliche Notlage geraten ,
da ihre Rentenversorgung und die ergänzen -
den Mrsorgemaßnahmen mit der Teuerung
nicht Schritt halten . Die im Reichsbund der
Kriegsbeschädigten organisierten Kriegs -
Hinterbliebenen versammelten sich am Mittwoch ,
28. Februar , abends 8 Uhr , im großen Saale
der .Handelskammer , um zu dieser Frage Stel -
lung zu nehmen .

Nach einem einleitenden Vortrag über das
Wesen und die Organisation der amtlichen Mir -
sorge folgte eine ausgiebige Aussprache über die
geradezu erschreckende Not der Kriegerwitwen
uwd Waisen .

Es gelangte folgende Entschließung zur
Annahme : Die heute im großen Saale der Han -
delskammer in Karlsruhe versammelten Kriegs -
Hinterbliebenen im Reichsbund der Kriegsbeschä -
digten usw . . Bezirksverein Karlsruhe , stellen
fest, daß die derzeitige Versorgung mit Renten
und Teuerunaszuschüssen derart unzureichend
ist . daß damit selbst de» einfachsten Bedürfnissen
»um notdürftigsten Lebensunterhalt nicht Rech -
nung getragen wird . Auch die Hilfe der sozialen
Fürsorge vermag mangels hinreichender Mittel
die durch die mangelhafte Nentenversorgung
hervorgerufene Not der Kriegsopfer nicht zu
lindern . Die Not der Kriegsopfer
schreit zum Himmel ! Das Reichsarbeits -
Ministerium erinnern wir an die Einlösung des
Versprechens vom „DaXke des Vaterlandes "

, der
heute von den Kriegerwitwen und Waisen der
Gefallenen nur noch als schnöder Undank emp^
sundeu wird . Wir verlangen , daß endlich für
die Kriegsopfer in einer Weile gesorgt wird , daß
sie in die Lage versetzt sind, sich auf der gleichen
sozialen Höhe zu erhalten , auf der sie sich vor dem
Krieae befanden . Wohl hat das Reichsarbeits -
Ministerium im Jahre 19S0 diesen Standpunkt
vertreten , die Einlösung desselben erwarten wir
bis heute vergebens . Uneingelöste und daher
wertlos « Versprechen lindern unsere Not nicht.
Wir verlangen endlich Taten , denn
bei der heutigen Versorgung sind wir alle mit
unseren Kindern der Verelendung preisgegeben .
An die zuständige Hauptsürsorge richtet die Ver -
sammlung das dringende Ersuchen , unverzüg -
lich beim Reichsarbeitsministerium die Bereit -
stellung ausreichender Mittel zur Linderung der
Not der Kriegsopfer wiederholt und Nachdruck-
lichst zu beantragen . Die Reichstagsabgeordne -
ten sämtlicher Fraktionen bitten wir , für die
Linderung unserer wirtschafllichen Not an geeig¬

neter Stelle nachdrücklichst einzutreten . Dem
deutschen Volke und seinen Vertretern 4m
Reichstage klagen wir öffentlich unsere Not , um
sie an ihre moralische DankeApflicht unserer ge -
fallenen Ernährer erneut zu erinnern .

Nachdem Herr Dr . Friedberg von der
Friedensgefellschaft kurz ans die Bestrebungen
der letzteren und auf deren demnächst stattsin -
dende Vorträge hingewiesen hatte , wurde die
außerordentlich stark ibesuchte Versammlung ge-
schlössen .

Lu » der Stadlralssihung vom 1 . März .
Grnndstückserwerbnnge « . Der zur Erwerbung

von Grundstücken gebildete , zurzeit 500000 Ji
betragende Fonds wird , vorbehaltlich der Zu -
stimmung deS Bürgerausschusses , auf 10 Mill . M
erhöht . „ ^

Arbeitsnachweis . Auf Grund des 8 4 des Ar -
heiisnacl ?weisgesctzes vom 22. Juli 1022 wird in
Gemeinschaft mit den übrigen Städten und Ge-
meinden der Amtsbezirke Karlsruhe , Durlach
und Ettlingen auf 1 . April 1023 ein gemeinsamer
öffentlicher Arbeitsnachweis für den durch die
Vollzugsordnung des Bad . Arbeitsministeriums
vom 23. Dezember 1922 festgesetzten Bermitt -
lungs 'bezirk Karlsruhe errichtet . In den neu
errichteten , von der Stadt Karlsruhe zu nerwal -
tenden gemeinsamen öffentlichen Arbeitsnach -
weis werden die Arbeitsämter Karlsruhe , Dur -
lach und Ettlingen in der Weise überführt , daß
das bisherige Arbeitsamt Karlsruhe Hauptstelle
und die bisherigen Arbeitsämter Durlach und
Ettlingen Zweigstellen dieser Hauptstelle wer -
den. Der aufgestellten Satzung des Arbeitsamts
für den Vermittlungsbezirk Karlsruhe sowie der
Bestellung des ersten Bürgermeisters Sauer in
Karlsruhe zum Vorsitzenden bes gemeinsamen
öffentlichen Arbeitsnachweises , der Bürgermei -
ster Ritzert in Turlach und Potyfa in Ettlingen
und des Direktors Deunin ^er in Karlsruhe zu
Stellvertretern des Vorsitzenden stimmt der
Stadtrat zu . Die Zustimmung der Stadt - und
Gemeinderäte der übrigen Errichtungsgemein -
den ist noch einzuholen .

Dienftanszeichnnngen . Dem Obermaschinen -
wart Adolf Man , den Aufsehern Wilhelm Beck
und Karl Gros sowie dem Pförtner Paul Ouik -
fcx , sämtliche beim städtischen Gas - , Wasser» und
Elektrizitätsamt , dem Ausseher Wilhelm Zink -
gross beim städtischen Tie <bauamt und der Ober -
köchin Marie Seeger beim städtischen Krawken-
haus wird in Anerkennung Wjähriger trenge -
leisteter Dienste das Ehrendiplom der Landes -
Hauptstadt verliehen .

#

Der Zugverkehr über Darmstadt ist, wie ent -
gegen anderslautenden Nachrichtn nochmals
festgestellt sei , nicht gestört - Alle Personen - und
Schnellzüge können wie bisher fahren , da die
Franzosen sich jeden Eingriffs in den Personen -
verkehr enthalten haben . Nur dürfen in Darm -
stadt keine Maschinenwechsel mehr erfolgen .
Auch die Verbindung mit Mannheim , sowohl
über Heidelberg wie über Schwetzingen ist bisher
nicht gestört , da die Verkehrsstörung auf dem
Bahnhos Mannheim -Jndustliehaseu den Per -
sonenverkehr nicht beeinträchtigt .

Berkehrssperre « . Wegen Betriebsstillegung
infolge Eingriffs der Franzosen ist gesperrt die
Annahme von Gütern aller Art einschließlich Ge-
pack- und Expreßgut mit Leitung über die ba -
disch - pfälzischen Uebergänge Mann -
heim—Ludwigshafen , Lußhof —Speyer , Rheins -
heim—Germersheim . Maxau —Maximilians «».

Goldkonten der Sparkassen . Um den Sparern
für die Zukunft die Sicherstellung ihrer Rück-
lagen gegen die Geldentwertung zu ermöglichen ,
hat der Deutsche Sparkassenverband allgemeine
Richtlinien über die Frage der Einführung wert -
beständiger Spareinlagen ausgearbeitet . Die
Sparkassen werden ausgefordert , sobald als mög-
lich die erforderlichen Vorkehrungen zur Einrich -
tuug derartiger Konten zu treffen . Die bis -
herige Methode der Erhöhung des Zinsfußes
wird als uugeeiguet bezeichnet und dafür die
Sicherstellung durch Roggen , Kohlen und Gold -
schatzanleihen empfohlen . Die Sparkassen sollen
die Eindeckuug in wertbeständigen Anlagen stets
Zug um Zug mit der Aufnahme wertbeständiger
Einzahlungen vornehmen . Die Goldkonten sol-
len v on den Papierkonten kassenmäßig streng
geführt werden . Bei der Durchführung dieser
Maßnahme wird der Deutsche Central - Girover -
band den Sparkassen insofern behilflich sein , als
er ihnen die Beschaffung der wertbeständigen An-
lagen abnimmt . Zwischen den zuständigen Ver -
bänden finden zurzeit noch Verhandlungen über
die praktische Durchführung des Goldfparver -
kehrs statt .

Billigere Schiefertafeln . Infolge des uied -
rigen Dollarstandes sind die Schiefertafelnpreise
um rund tiOOO Prozent zurückgegangen . Das
bedeutet für eine Schiefertafel ungefähr einen
Preisrückgang um 600 bis 800 M. Im Hinblick
auf den bevorstehenden Wiederbeginn eines
neuen Schuljahres ist dieser Preisrückgang zu
begrüßen .

Miinzankaufspreife . Der Ankauf von Gold
für das Reich durch die Reichsbank und Post
erfolgt bis auf weiteres unverändert zum Preise
von 85 000 M für ein Zwanzigmarkstück , 42 500 M
für ein Zehnmarkstück . Für ausländische Gold¬
münzen werben entsprechende Preise gezahlt .
Der Ankauf von Reichssilbermünzen durch die
Reichsbank und Post erfolgt bis auf weiteres
unverändert zum 1500fachen Betrage des Nenn -
wertes .

Die Arbeitsmarktlage hat sich in Baden weiter -
hin verschlechtert . Zu der immer noch anhalten -
den Arbeitslosigkeit im Baugewerbe und in der
Tabakindustrie gesellt sich eine Arbeitslosigkeit
in der Industrie im allgemeinen . Nachfrage nach
Arbeitskräften besteht lediglich für Hausange -
stellte.

Das Badifche Konservatorium für Musik hier
bat . wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich ist .
Singschulkurse für Jugendliche neu
eingerichtet : ihr Lehrziel ist nicht nur die Pflege
des Liedes überhaupt , verbunden mit allaemei -
ner Musiclehre , Gehörbildung und Treffübuu -
aen , sondern vor allem eine Stimm - und
K l a n g b i l d u n g . die auf streng phnsioloaifch-
phonetischer Grundlage fußt . Ter als Fachleh -
rer dafür ausgewählte Hauptlehrer Gustav Etz -
korn wurde bei Direktor Albert Greiner an der
Städt . Singschule In Augsburg besonders vor -
gebildet : diese steht ihrem Rufe nach an der
Spitze der deutschen Iugeudstngschulen . Schon

in Anbetracht der Verteuerung aller Instru -
mente dürfte die Neueinrichtung zu begrüßen
sein.

Lebensgefährlich verletzt wurde in der Nacht
zum Montag im Hofe einer Wirtschaft der Fa -
sanenstraße ein hier wohnender 48 Jahre alter
Maurer dadurch, daß er einen Messerstich in die
linke Brustseite und mit einer Bierflasche einen
Schlag auf den Kopf erhielt . Der Verletzte fand
Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

Festgenommen wurde « : ein Metzger aus Wol -
fach wegen Diebstahls , ein Bäcker von Hier
wegen Fahrraddiebstahls , ein Schlosser aus
Plitzhausen , der vom Oberstaatsanwalt in Mos -
bach sowie mehreren anderen Behörden wegen
Diebstahls und Betrugs verfolgt wird , ein Me -
tallsräser und ein Schlosser von Rüppurr wegen
Sittlichkeitsverbrechens , ein Taglöhner aus
Friedrichsfeld , der von der Staatsanwaltschaft
hier wegen Diebstahls gesucht wurde , zwei aus
einer Anstalt entwichene Zöglinge . Ferner wur -
den sieben Personen wegen verschiedener straf -
barer Handlungen festgenommen.

Mitteilungen des Bad . LanSestbeoters.
Am Donnerstag . d.cn 8 . März . aeM . zahlr - ich-n Wün -

schen entsprechend , die unverwüstliche Vagabundcnpolle
«Ro bert und Bertram " von Gustav Räder zum
siinstenmale in Szene . — Am Samstag , den 10. März
( Jlbonn . C 18) erfolgt die Erstaufführung des Lust-

svicls „Dame Kobold " von Calderon . aus dem
Svanilchen übertragen und bearbeitet von Hugo von
Hr>fmannSthal . — Im Konzerthaus gelangt am Sonn -

tag . den 11. März , der Schwank . Der kühne
Schwimmer ' von Franz Arnold und Ernst Bach
zur dritten Aufführung .

Chronik der vereine .
Männerturuverein . Der Festakt , der im Anschluß

an das Schauturnen der Turnerinnen im Gemeinde -
haus in der Blücherstrahe stattfand , brachte reichlich
musikalische und andere Darbietungen der Mitglieder ,
vor allem aber einen geschichtlichen Rückblick des Ober -
tnrnwarts , der insbesondere einen Einblick gab in die
anfänglichen Widerstände und Vorurteile gegen das
Frauenturnen . Den Mittelpunkt des Abends bildete ,
eingeleitet durch einen Prolog von Frl . Johanna We -
bcr , die Ehrung des Leiters der Turuertunen -Abteilung
St . W . Maier . Sie führte vor Augen , wie hoch cr
auch als Mensch , als Freund und Berater im ganzen
Verein geschätzt wird , er , der gerade die geistige und
gemütvolle Seite des Turnens neben der technisch: « in
seinem Herzen bewahrt . Auher durch Ehrengeschenke
wurde ihm durch die Ernennung zum Ehrenmitglied
dcö Vereins der Dank für seine Verdienste dargebracht .
Möge es ihm noch lange vergönnt sein , in steter Weiter -
entwtcklunn die Turnerinnen -Abteilung zu hehrem Ziel
empor zu führen . Schwa .

Veranstaltungen.
DkUtfch-Grlechischc Gesellschaft . Professor Dr . D e u b°

ner - Freiburg spricht beute abend 8 Uhr im Cbcm .
Hörsaal der Technischen Hochschule über „Altgriechische
Hochzeit' .

Vortrag . Man teilt uns mit : Herr Lic. Dr . Ftied -
rich R i t t e l m e n e t aus Stuttgart , der durch seine
Predtgttätigkeit in Nürnberg und Berlin und durch
seine religiösen Schriften sür Deutschland und darüber
hinaus von großer Bedeutung geworden ist , <t :ht jetzt
an der Spitze einer Bewegung , die neue Wege aus
religiösem Gebiet einschlägt . Ihn zu hören ist in nach-
ster Zeit hier Gelegenheit geboten , da er nun am Frei -
tag . 9. März , abends 8 Uhr , einen öffentlichen Vortrag
über . Die religiöse Not und ihre Ueber -
wtndung " hält .

Sarlöruber Hauöfraueobund . Auf den am Mitt -
woch. 7. Mär », im . Schlöhle ", Ritterstrabe 7 , stattfinden -
den Teemittag fei biermit aufmerksam gemacht , beson -
ders auch iene Kreise , die nicht allein musikalische In -
teressen baben , sondern auch mustkhistorische. Professor
Dr . Roller wird einen Vortrag halten über : . Wal -
ther von der Vogelweide . ein deutscher Dichter und
Sänger ". Der Vortragende wird nicht nur eine Aus -
wähl der schönsten Dichtungen des Minnesängers iu
mittelhochdeutscher Sprache mit sprachlichen Erläute -
rungen bringen , sondern es kommen auch Lieder zum
Vortrage , die der Dichter selber vertont bat und uns
in Text und Musik erhalten geblieben sind . Diese
werden von der Äonzertsängerin Fräulein Gertrud
Braun , von Violine oder Klavier begleitet , zu Ge -
hör gebracht . Auch moderne Komponisten , wie Psibner ,
haben Schöpfungen von Walther von der Vogelweide
vertont und werden zur Vervollständigung des Vor -
trags zu Gehör gebracht . — In der zweiten Märzhälste
veranstaltet der Bund einen Verkauf von getragenen
Kleidern aller Art . Stiefeln . Schirmen usw . Die Haus -
srauen werden gebeten , die zum Verkauf geeigneten
Gegenstände , mit Namen und Preiszettel versehen , der-
ait vorzubereiten , daß die Ablieferung sofort erfolgen
kann , wenn die in den nächsten Tagen erscheinende An -
zeige genauere Angaben bringt .

Waguer -Abend . Nach dem von anderen Städten ge-
«ebenen Vorbild wird auch hier ein ' sestlicher Richard -
Wagner -Abend »um Gedächtnis an den 40. Todestag
des Meisters lt IS . Februar 188»? im groben Festballe -
saal am Samstag , den IN . März , stattfinden . Unser
Badisches Landesthcatcrorchcster wird unter der Lei -
tun « von Siegfried Wagner aus Bayreuth ein ge-
wähltes Programm spielen , das Werke von Slichard
Wagner und Siegfried Wagner enthält . Siegfried
Wagner stand zu unserer hiesigen Bühne immer in eng -
ster Fühlung . Felir Mottl hat ia seinerzeit dte Uraui -
sührung seines . Bärenhäuters " hier herausgebracht .
Seit Jahren war Siegfried Wagner nicht mehr in
Karlsruhe , und sicher wird die grobe hiesige Wagncr -
Gemeinde es mit Freuden begrüben , dah er >ie Lei -
tun » dieses Gedächtniskonzertes übernommen bat , das
ein musikalisches Ereignis zu werden verspricht . Als
<qesangssoltst ist Herr Willy Zilken , für das Flöten -
konzert Herr Karl S v i t t e l gewonnen worden . Kar -
ten bei Kurt Nenfeldt .

Standesbuch'Auszuge .
Todesfälle . 3 . März : Emma Reichari >t . alt 39

Jahre . Witwe des Kaufmanns Hugo Reich ->rdt : Jose -
sine Föckler . alt 7S Jahre . Witwe des Buchhalters
Wilh . Föckler : Johannes W ü ft Bierbrauer , gefch .
Ehemann , alt SS Jahre : Jakob G r e t h e r , Maschinist .
Witwer , alt 69 Jahre . — 4 . März : Loni K a st n e r .
alt 54 Jabre . Witwe des Metzgers Frdch . Kästner :
Friedrich , alt 2 Monate IS Tage , Vater Rudolf Wie -
der . Malermeister : Anna H a r t l t e b , alt S4 Jahre ,
Witwe des Mechanikers Rudolf Hartlieb : Karl Oet -
t t n g e r , Landwirt , Witwer , alt 81 Jahre .

Vriefkasien.
Ottenau Nr . 1v«. Der Umfang der Steuerermäfti .̂

gnng steht klar und deutlich in der Veröffentlichung des
Tagblatts Sil - 49 und 54.

B . 1001. Besten Dank sür die Bereitwilligkeit
zur Mitarbeit . Die Zeitnng wirb Ihnen gratis
überwiesen .

Tagesanzeiger.
Dienstag , den 6. März 1923.

Ba d. LandeStheater : »Fidelis ", abends 7 bis
nach %10 Uhr

Städt . KonzerthauS : Badifche Lichtspiele , abends
8 Uhr .

Deutsch - Griechiiche Gesellichast : Oeffent -
licher Vortrag über . Altgriechifche Hochzeit", abends
8 Uhr im Chem Hörsaal bcr Technischen Hochschule.

Colosseum : Varietü . abends S Uhr .
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Lic. Dr. Friedrich RiSfelmeyer
aus Stuttgart (früher Nürnberg und Berlin )

spricht
am VreUag . de« S. März , im Eintrachtsaal . avendS 8 Ugr , über :

„Die reiioiisg Hot ynä ihre Ue & grwiidüßD
"

Karten zu JC fiOO.—, 200 .— u. 100. — im Vorverkauf bei Buchhandlung
Müller & Graft und an der Abendkasse .

Sücyemusschutzversammlnng.
Kur ftortiebuna der Beratung des Nachtrags -

voranschlaaö lg '̂2 und zur Erledigung des RclteS
der -Tagesordnung der Sitzung vom S. bS . Bits
bcruls ich die Mitglieder des >f>ürgerausschusseS
zu einer -ifjcntlichcn Veriamnilun « aus
Dienstag , den « . !tttiir , dö . Js .. i- acizm. 4 Ut,r
in den groben Rathaussaal .

Karlsruhe , den 5 . März 1928 .
Der Oberbürgermeister .

Karlsruher

Hausfrauenbund
Mittwoch , den 7. März , nach -
mittaas V 4 Uhr , Teemittaa

• im „ Sdi .iSßu ' , 9tltt ?rfira6e 7
Vortrag von Professor vi .

Roller über :
„

'̂ valttzer von der

Pogclwcide
Musik auSae iihrt von Fräul in Gertrud Braun .
Krau Bihlmann und Fräul . Lore Bihlmann

Anmeldungen sür den PnttkurS werden iedin
Mittag von —4 Ubr in der Sprechstunde entgegen -
genom mcn .

Sadisches Konservatorium
für Musik Karlsruhe .

Neu eingerichtet :

Singschulkursfür Jugendliche.
Beginn nach den Oiterferien

Um die Stimmprüftmgm noch vor den Feiie »
durch^usichren , müssen die 'Zlninelduiigen in der
Zeil vom 7 . bis mit 10 . März bnm S .kretiriat ,

Sofienstiage 43 erfolgen
Tie D .rektion :

Viofessm Heinrich Kaspar Schmid .

Zurückgekehrt

F. M
Spezlalarzt für Chirurgie

und Gynäkologie
Röntgeninstitut

Sprechstunde ; 3 — >/z5 Uhr

Kriegst , aße 123
Telephon 4241 .

Adler «
Schreibmaschinen
sind über 250000 Stück

im Gebrauch .
Unverwüstliche Strapa¬
zier - Maschine , einfache

Handhabung .
Zu beziehen durch

Aiwin Vater ,
Zirkel 32. Telefon 236 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme |

beim Hinscheiden unserer lieben Mutter

Frau Rosa Gutmann
sagen wir herzlichen Dank .

Namens der trauernd Hinterbliebenen :

Marx Gcrmana
Kaiserstraße 241 .

I
Trauer -Hüte

in jeder Preislage stets vorrätig

Geschw - Gutmann ticke Kaiser
Waidstr .

I

Ihr Satzbild
erhalten Sie IchnellstenS
im Plioioar Atelier .

Serren strake 85
Elektr . Kocher und

Heizöfen
Warm wasserbereiter
Beleuchtungskörper
Emil Schmidt & K ons

KuserstraHe 209 .

mm Erlinder ! »
Aufklärung über

Patent « . Gebauohsm 'istor
dutch unsere Broschüre

umsonst .
Allg. Hanlelsqesellschaft

n ^ ätMnENMHHHS
Solan,e d r Durladier
Markt aeschlossen , sind
sortwährend

Läöfsrsciiweioe
in bekannter Qualität

zu haben
SWeiuelM . Mer

Sriinwinkel
Durmersheimerftr . 228

Telephon 859 :2.

Mieg .MMn -
richt iu d Abend», von Ig.
Manne gel . PreiSang u.
Nr . 4US1 i . Tagblattbu ro

Spanisch !
Wer erteilt 2 iungen

Kauileute » AnsanaSun-
terriebt in Spanisch ?
»Ina . u Nr «l!Sl i. Tagbl .

Preiswerte Angebote
Mengenabgabe vorbehalten . Solange Vorrat .

BounuoliHnren
Hemdentucbe Mflfl

80 82 cm , Mtr . 3503 , 3000 &QUU

Bettdamast ->» » »
130 cm , Mtr . 12000 , 9550 iOUU

Be :tuch3toff >1511/1
150/160cm,Mtr . 12000,9000 iJUU

Sportfianell für Blusen « ftf)
und Hemden Mtr . 4200 JJllU

Perkai für Hemden 15 (1(1
Mtr . 5000 J3UU

Zefir
für Hemden

Macco - Bntist «u e:eg . * anfl
Leibwäsche . . . Mtr . Vövv

Handtuchstoff « Clin
Mtr . 1800 iUUU

Mtr . 5000

Mtr . 6500 3508

Damenoflsciie
5800Damen - Taghemd

mit Feston . . . .

Damen - Taghemd ICftft
mit breiter Stickerei 8400 itJuU

Damen - Nachthemd iicnn
mit breiter Stickerei 18000 113UU

Damen - Beinkleid CBRO
mit Feston . . . 7500 09UU

Einzelne Garnituren
""

2teili (r, Hemd und ICAAfl
Beinkleid von Mk . JDUUUan

Korsett ans schwerem
grauen Drtll . . 4203 JiUU

Xonärmandenleibohen
extra stark 6000

Kleiderstoffe
Blusenstoffe , heil und ncnft

dunkel Mtr . 5500 , 4500 JJUU
Schotten

ani Röcke
Karo

schwarz -weiß
Frotid 100 cm breit, IlCflfl

moderne Streifen Mtr . Ji9UiJ

Cheviot , rein- Wolle ,
schwarz und manne ,

für Kleider
ggQQMtr . 5800

Mtr .. 3603

90 cm breit Mtr .
Cheviot , reine Wollenen « «

130 cm breit , Kostümware iu UU il
Kleiderseide , ca 85cm

b ' eit , Mes saline nnd IQ Eft !)
Pailette . . . . Mtr . 13 9UU

Blusenseide OSflft
gestre .ft . . . . Mtr . 33UU

Damen -Konfektion
HemdenbllJse . Offen u. geschlossen o enn

zu tragen , dunkle Stoffe ° 3UU

Voile - Kleid 10 500
fesche Form mit Soutache -Garnierang 17 ' , " u

Mantel aus Covercoat
oder gemusterten Stoffen . . 48 000 39000

Alpacca - M '. ntel
schwarz , auch für starke Damen

Kinder - Kleid , oröße 45- 60 cm i qca
Mousseline . . . . Größe 45 cm *

Konfirmandenkleid
Che iot , reine Wolle . . . . .

45000

39500

Herrenortlkei
'WSr ?? .

4
; 18039

Pan m > Snorthemd < nenn
weiß mit Kragen . . . ISütfJ

WelRe Oberhemd
mit Plqutbrust .

d IS 030
Ripskragei

in allen Wei
en
eiten von

Hosenträger mit lOftl
Ou mmignrt n . Lederpatte J .OU il

Selbstbinder , k seide ,
moderne Form . . . . lv ^ ll

Doenpntz
Lederhflte In moderner 00 fttlft

Verarbeit . 42000 , 35000iO UJU

EchtNaopau . Knirsch
IsckzrllSiS , neue Form ÖJiliJU

SBlibnbanähütchen
reizende Neuheiten

Regenhüte IRSftfl
tesche Formen . 18003 l «Jj UJ

. 27500

In unserem

Erfrischungsraum
vortreffliche Be irtung
aus eix per Konditorei

Sirumptunren
Damenstriim -jfe gute 10 " «

kräft . Qaal . Paar 2400,1950 10 'JÜ

DamenstrQmpfe mod
graue Farben . . 5900

Dameastrflmpfe , seid .- i nenn
flor , grau , schwarr , beige lUJUU

Trikot -Oberhemd tttM
weiß mit Einsatz . . . lluJU

Trikot -Oberhemd lOCfin
mit Ripseinsatz . . . . IfadUU

DanmssMapfttossn icna
alle Qröß ., mod . Farbsort . JjwU

Teppiche
6 500Bettvorlagen

9300 7900

Haargarn - _ _ Anft
Teppiche 78000 ööUuü

Gardinen
Halbstores ans Eta- II IAA

mine 16500 11900 « 3UU

Kfinstler -rarnitur nn e » n
3telig 36500 32500

181
Wandschoner , i »

an Wachstuch . . *

Wachstuchtischdecken
12500 7 900

Geschw . KNOPF
Trauerbriefe liefert in tadelloser Ausführung in kürzester Frist

die TagblattdrucKerei , Ritterstr. 1.

$ {6chsle Reinigungskraft ^
freivo n ^ chä r/e *

tffeifih
r yiugust Jacobi flci &

<5zifenfa b rik,Darmstao ^

WIMM Ai!ll!ß!I§WU
Inhaber : Sasse St Marzluff .

Lammstraße 7a — Safä Bauer — Televbo »
Mittwoch , den 7. Marz » >? I0Uhr

versteiaerun ^
von Möbeln . Betten u . sonstigem
1 Samcidcr - Nähmalchine>

' *
1 Wasnmaschine. 1 fr
ißt Möbelsvediteure

n u . sonstigem HauZrat . WL,
aschine . 1 Hand - Nähmal ^i^
kl. !chw. Herd . 1 Parti « $ ei L tl
re . 1 M usikwerk tPoliphvn ^

' 6{(|

Herrenhemden
nach Maß, Perkai und Zefir

In reicher Auswahl .

Etagen - Spezial -Wäschegeschäft
Heinrich HHäerg , Augustastr. I

| <Men ! DetfllOifiea ! !
♦ Alle © orlett

~

i
#
i

^ IIIIIIMtiniltlillllllllllMIIIIIIllltitlllllflllllllllllllltllIIIIIIIIIIUIItlllllllllM!'"" f

▼ kaufen Sie am vorleilhafte >
'ten bei $

♦ Breuer5 Co . , G . m . b. H. !
» Maxauskr. 5 — Tel . 2994 u. 2996 . i

AM VerlobungsringBi
£ W Oster-GeschenKß

in Gold- und
SilbarwarC

empfiehlt

Christ . FränkSe , Goldscbüil^
Karlsruhe , Kaiser -Passige 7 a .

011

fit ?
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Badisches Landestheater
Dienstag , den 6 . März, 7 bis nach ®/4 10 W

Sperrsitz I . Abteilung 4000 Ji
Abon . Q 15 Th .-Gem . B . V. B . Nr . 4801,5000

FideSSo . ^

feu rlbt

warum wäscht Sie Hausfrau mit Feurio !

Wasthe ist heute unersetzbar, das öeste ist heute für sie
gerade gut genug . Zeurio haushaltfetfe mit SS °/o Zett
ist üie beste haushaltfeife üer Gegenwart , schont
Wäsche unü kaut unü ist sparsam im Gebrauch.

Vereinigte Felfenfabriken Stuttgart A .-G .

TU Of B

(42)

Rovena Brhfc ' d .
Roman von Joachim v . Dürow .

«Nachdruck verböte» !

Der Onkel und Konrad saßen in dem Hotel -
zimmer , die Zigorre in S? rand . Konrad erzählte :
„Du weißt also , Önkelchen , daß die Knabenliebe ,
die ich einst für Ceeile gehabt , bei meinen spä¬
ter » Besuchen in Ulmenhos wieder aufgeloht ist.
Wie die Verhältnisse lagen , hieß es vernunst -
gemäh : Bändige diese Liebe ! — Heiraten Müs-
sen, wie ein weiser Alter sagt , immer im Ein -
klang mit den Kornpreisen stehen,' und wenn die
Bibel spricht : „Seid fruchtbar und vermehret
euch !" möchte ich meinerseits hinzusetzen : „So -
weit eS nämlich die Verhältnisse erlauben .

" Trotz
alledem hat die Liebe ihre GeHeimarbeit in mir
fortgesetzt . Wie nun der Verkauf von dem Stück
Urland kam , die bedeutende Ziegellieferung , der
Waldverschleih an die Bahn , sagte ich mir eines
Tages : „Herrjeh ! Nun kannst du sie ja hei-
raten !" — Unsre Liebe ist kein Sturmlaufen ,
kein südländisches Feuergewächs , das sinn -
betörend durch die Adern rennt , aber sie ist voll-
weriig , und — sie wärmt wie ein Aaterpelz . Mit
dem Gefühl eines Tagelöhners , der den Lohn
in der Tasche klimpern hört , trat ich wohlgemut
meine Reise nach Dresden an . Der ganze Kling -
klang der Bräutiqamsstimmung war über mich
gekommen , als ich auf dem Wege vom Bahnhof
nach der Pension zwischen all den Leuten hin -
schiebe . So glückbewußt und so kußdurstig . Als
ich nun daS Gitter des Vorgartens zu Pen -
sion Erkfeld öffne , kommen mir fo 'n paar Sarg -
onkels entgegen . Die Haustür tut sich aufweine
Leiche wird hinausgetragen , und um den Sarg
herum sin» drei oder vier gelbe Kerls im Ratio -
ualkostüm ."

,^AaS für Kerls ?" fragte 4er Onkel interek -
siert . Japaner ? "

„Nein , China . Ein junger Chinese , von dessen
Anwesenheit mir Cecile geschrieben hatte , ist in
der Pension gestorben . Das mußte natürlich er -
ledigt werden . Doch nun meine Angelegenheiten .
Wie ich denke, die ganze Stimmung hier ist auf
bräutliche Frische und Augenleuchien gelegt , wie
werde ich von Cecile begrüßt : Verängstigt ist sie.
als Rettet in der Not empfängt sie mich . — „Wo
steckt denn Rovena ?" fragte ich . — „Rovena ist
fort "

, antwortet meine Braut . „Der Antrag
jenes reizenden Barons , von dem ich dir schrieb,
ist von ihr abgelehnt . Mama , darüber vollstän -
dig aus dem Häuschen , konnte Rovenas An -
Wesenheit nicht mehr ertragen : und mit dem
nächsten Zuge haben wir sie zu Großmama Boseck
geschickt." — So lautete Ceeiles Bescheid. Im
übrigen ruht nun alle Arbeit in der Pension auf
meines Mädels Schultern , und es sind ein paar
hagere Schulterchen : — Frische und Fülle finden
sich jedoch wieder , wenn ich das arme Hascherl
erst aus dem allen heraushabe . — Mein Emp¬
fang bei der Tante Alexandra war nun kein

Sonigslecken . kann ich dir sagen ! Bin preußischer
ffizier gewesen , Onkel , aber — wenn ich etwas

fürchte , so sind es hysterische Frauen . Können
ja nichts dafür , jedoch , sobald das Elend die
Frauen erfaßt hat , haben sie Töne ind er Kehle

ein bißchen Uhl und ein bißchen Saawke —
womit der Ostpreuße Eule und Habicht meint ."

,^Bas ist aber Rovena in bezug auf die gute
Partie in den Kopf gefahren ! ? Sie weiß doch,
daß sie und die Mutter dastehen , wie zwei hung -
rige Vögel im Schnee" — ereiferte sich der Ge-
heimrat .

,^ a , wer kennt sich an ? in den MädelS , Onkel !
Daß der Tod eines fremden Chinese » als aus -
schlaggebend in RovenaS Entschluß miissespro-
chen, daß dieser Tod wie ein Strom von frischer
Luft in ihre dumvfe Ergebung befreiend hinein¬

gefahren ist , hat mir Cecile vergeblich klar zu
machen versucht. Alles Unsinn ! — Man soll
zwar nicht hineinbrechen in eines Menschen Hei-
ligtum , ich aber behaupte trotzdem , daß in Rone -
nas Leben eine andre Liebe im Spiele ist ."

„Aber wer ist denn der Betreffende ?"
„Siehst du , Onkel , das ist so 'ne Sache . Ich

sage beileibe nicht, ich weiß ich sage nur ,
ich vermute . Und wenn — nun . dann geht eS
nicht nu? um die neuen Zinken , fondern um die
Adelskrone überhaupt .

"
„Donnerwetter ! Und dazu ruft ihr mich her ?"

3 8. Kapitel .
Gleich nach der Ankunft bei ihrer Großmutter

hatte Rovena unter andern Berichten aus der
Pension , auch den Tatbestand von Kurts Ver -
wundung erfahren . Vermutlich , hatte man ihr
geschrieben , war der Ueberfall durch den Kutscher,
im Zorn über dessen Entlassung , erfolgt . Eine
direkte Gefahr für Forsters Leben war nicht vor -
handen .

Als Rovena diese Nachricht erhielt , befand sie
sich allein . Niemand hatte ihr tiefes Erblassen
gesehen : den starrwerdenden Blick, das Zusam -
menpressen der Lippen : niemand aber auch das
plötzliche Leuchten, das wie eine Flamme über
ihr Antlitz ging . Darum — o darum jenes
Schweigen , dem sie beinahe ihre Liebe geopfert
hätte . ES war wie eine Erlösung , wie etwas ,
das ganz für sich ging , neben der wilden Angst
um sein Leben , die plötzlich wieder ihre Krallen
einschlug.

Zu eng wurde ihr die Stube , zu eng das Haus .
O Gott ! o Gott , wenn er stürbe ! Sie eilte
hinaus , lief planlos durch die Anlagen , dankbar
dafür , daß ihr niemand von den Bekannten be-
gegnete . Niemand . Und dann , als sie sich an -
schickte, wieder zur Großmutter hineinzugehen :
„O , wenn diese doch nicht die Sache besprechen
möchte , so breit und so ausaiebia !"

Aber Großmama redete nicht allzu vitl
dem Vorfall . Sie war geneigt , das Erel «
mehr im allgemeinen zu behandeln . Ja , » Vj»
Pöbel , immer so grob — immer gleich mit ^
Messer .

Im übrigen hatten zwei Interessen in
Gedankenkreis der alten Dame auf die
nicht Platz : denn man war wieder mal a»
Zeitpunkt angekommen , wo das Unzuläns
zum Ereignis wird , Großmama kaufte ein n r>
Seidenkleid . Cords , für sie der König in f0"
zeit Stoffen , hatte Proben geschickt. ( f jfr

„Sieh einmal , Rovena , schwarz muß eS
Darin habe ich nun einmal mein Prinzip . il
du nicht auch ?"

,L -a , Großmama !" ,
„Ist es ein dunkelbraunes oder dunkelg - ° ^

so heißt es immer : Sie hatte ihr Graues ^ ^ c
In meiner Jugend hatte ich einmal et" ? nTel t(
— verstehe mich wohl — eine Robe . Die j ®1
in Grün , Blau , Rot . Zunächst war die
eine begeisternde ? bald aber konnten v>ll
Kleid nicht mehr sehen, weder ich llo«
andern ." e„<i,

„Dies wäre schön , denke ich "
, meinte

während sie eine Probe prüfend zwisw^
Fingern rieb .

„Ach, du denkst gar nichts ! DaS ist
und Rips ist mein Tod . Rips wird <viae« i'
Damast ? Damast ist plebejisch. Atlas
lich auch .

"
^ >a : Atlas ist auch plebejisch.

" . $
„Mit deinem ewigen „ja , ja ! ' Ist J \ f jb ^

Art . der Ahne Rat und Hilfe zu sein ? *
{Ll ibrf

Interessen einzugehen ? Ueberhaupt — '
ihr diese Pension habt ! Na . ich war ,
nie für solche Schinderei ! Das ewige
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macht euch alt und bringt euch um den
ihr setzt Rost an , Kinder , vor der Zeit .
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irisch afts - unö H anbels - Aelümg
et zte festgestellte Kurse

im Freiverliehr .

(Eigener Drshtbericht .)
Ffanfcfurt , c! en 3 . Mär * (abends . )

, Es kosten :
"ssel 1 Fr. 1210 .— (früh . 0 .80 M .)

/ ^ erdam lGld . 9000 .— (
n
.
d ° n 1 Pfd . St . 107000 .— (

ö !
s I Fr. 1390 .— (

J !ch 1 Fr. 4270 .— (
ien 1 Lire 1100 .— (

wyorkl Dollar 22750 .
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enkwerluug als Verzugs -
Schaden und Schutz der
Hypothekengläubiger .
Rechtsanwalt Schuciber . Karlsruhe .

>ii>»^ ^führungcn von Rechtsanwalt Raphael'
t'inpi Karlsruhe und des Rechtsanwalts Otto
W, ., ! . Karlsruhe in Nr . (50 und 61 der Süd -
1,«hUn ' ett Industrie - und Wirtschafts ^eitung

^
">lcn mich *u sollender Bemerkung :

«tiL ^ ntscheidunaen des Oberlandesaerichts
irjchMe vom 18. Oktober 1SZ2 und des Land -
»H . Karlsruhe . Kammer für Handelssachen .
'Wi Februar 1923 setzen voraus , dah der

>ker , um die Geldentwertuna als Ber -
. .en geltend machen au können , beweisen

™ ? # S er sein Geld bei rechtzeitigem Emp -
' fyitu ^ geeignete Anlage vor Entwertung
'» ' hatte und sehen diesen Beweis beim

' I&fJt e - ohne den Beweis eines besonderen
^ ft„^ rtungsschat >ens erbringen zu müssen ,
^ ' „ .^ twertung als Berzugsschaden geltend
!? !>

°! . ' önnen , denn er erhält durch die verspä -
«iji. ^ ung wider seinen Willen weniger kauf -
W , Geld , als er bei rechtzeitiger Zahlung
i> . hätte , während sich ber säumige Schuld -

leine Kosten bereichert . Auch wenn der
das Geld bei rechtzeitiger Zahlung

L "1 Sachwerten angelegt , sondern es zu
. Lebensunterhalt verwendet hätte , ist

>1, °en Berzua des Schuldners aeschäd
er

geschädigt ,
« kann infolge der verspäteten Zahlung

j, . entwerteten Gelde weniger kaufen , als
Vi . rechtzeitiger Zahlung der Kall ge-
>Id°^ re . Ter besondere Nachweis , dah die
»̂ „^ wertung den Gläubiger bei rechtzettiger

getroffen hätte , sollte daher nicht
« erden . Auch der Privatmann tft

S »h >n den letzten Monaten dazu itberge -
>>!» '

, Geld , das er nicht zu seinem Lebens -
'tibU braucht , in Sachwerten oder sonst
'
1»

" andig anzulegen . Der Gläubiger ist nur
»..^ reichend geschützt , wenn er die Geld -

•iit , ung als Berzugsschaden geltend machen
»? ^ ' °' ern nicht der Schuldner die beute
^ Ausnahme bildende Tatsache beweist , dah
>», Mbiger das Geld bei rechtzeitiger Zah -

Entwertung preisgegeben hätte . Der
daft der Gläubiger an Nck, befriedigt

V »" ei den Markbetrag der ihm gutkom -
Hu * Forderung erhält , sollte nach den Er -

rS6" der letzten Monate ausgegeben wer -
$ Satz Mark gleich Mark , ist offenficht -

Wichtig . Es ist zwar hart , aber keine Un -

k \ \ mi Kursbericht

Billigkeit , daß der Schuldner den Schaden der
von ihm nicht verschuldeten Geldentwertung
tragen muh , denn der Verzug setzt ein Ver -
schulden voraus , für das der Schuldner haf -
tet . Es ist gerechter , der Schuldner , der die Ver -
spätung der Zahlung zu vertreten hat , trägt den
Schaden der während des Verzugs eingetretenen
Geldentwertung , als der unschuldige Gläubiger ,
dessen Schaden , wie nicht bestritten werden kann ,
lediglich durch die schuldhaft verspätete Leistung
entstanden ist.

Rechtsanwalt Otto Steinel in Karlsruhe hat
bei der Besprechung der angegebenen Entschei -
düngen die Krage des Schutzes der Hypotheken -
gläubiger berührt und betont , es sei nicht rich -
tig , den Gläubiger des im Verzug befindlichen
Schuldners einseitig zu schützen . Demgegenüber
muh betont werden , dah die Rechtsprechung den
Gläubiger nur während des Verzuges
des Schuldners vor der Geldentwertung
schützt. Den Hypvthekenschuldner , der die Hnpo -
thek mit entwertetem Geld bezahlt , trifft kein
Verschulden . Die Krage der Geldentwertung
als Verzugsschaden ist daher von der Erörte -
rung des Schutzes des Hvvothekengläubigers
völlig zu trennen . Es ist ein weitverbreiteter
Irrtum , dah der Hypothekengläubiger gleichsam
Miteigentümer des Grundstücks sei : deshalb
wird es als Ungerechtiakeit empfunden , dah dem
Eigentümer des Grundstücks ein gewisser Wert -
zuwachs . der allerdings weit hinter der Wert -
steigerung vieler beweglicker Sachen zurück -
bleibt , zugut kommt , ohne dah der Hypotheken -
gläubiger an dieser Wertsteigerung teilnimmt .
Dem Hypotbekenglttubiger steht jedoch nur eine
Forderung zu . Nur zur Sicherung dieser
Forderung haftet das Grundstück . Erst wenn
der Schuldner die Schuld nicht bezahlt , darf sich
der Hnpothekengläubiger aus dem Grundstück
befriedigen . Der Hnpothekengläubiger ist durch
die Wertsteigerung des Grundstücks nicht geschä -
digt . im Gegenteil , d ^ r Gläubiger einer vierten
oder fünften Hypothek , der wegen des Mangels
der Sicherheit früher hohe Zinsen erhielt , hat
durch den Wertzuwachs des Grundstücks eine
höhere Sicherheit und dadurch einen gewissen
Ausgleich für die Entwertung seiner Korderuug
erhalten . Ein Recht auf einen Anteil an der
Wertsteigeruug des Grundstücks steht dem Hypo -
thekenglänbiger nicht zu . Dem Hypothekengläu -
biger ist Schutz zu wünschen : jeder andere Glau -
biger jedoch , der sein Geld dem Staate , der Ge -
meinde , einer Bank oder einer Sparkasse ge -
liehen hat . verdient gleiche Behandlung . Diesen
Schutz könnte nur ein Gesetz bringen , ob ihn
die Finanzen der Schuldner gewährten könnten ,
steht dahin . Die ungeheuren und unberechen -
baren Umwälzungen des Wirtschaftslebens , die
ein solches Gesetz zur Kolge hätte , lassen es er -
klärlich erscheinen , dah die Regierung an Ms
Wagnis dieses Gesetzes noch nicht ernstlich heran -
getreten ist . Die Rechtsprechung über die Geld -
entwertung als Verzugsschaden , die sich in An -
wendung der bestehenden Gesetze an das Pro -
belm der Geldentwertung gewagt hat . kann je -
doch ber kommenden Gesetzgebung für spätere
Tage die Wege bereiten .

Von den Börssnplätzen .
Mannheimer Effektenbörse .

K . Mannheim , 5 . März . (Drahtber . ; Die Tendenz
der Börse war schwach ,doch kennte sich zu den
ermäßigten Kursen ein ziemlich lebhaftes Geschäft
entwickeln . Es erfolgten Umsätze in Anilin zu den
Kursen von 29 000 Prozent , nachbörslich notierten
Anilin 28 000 Geld und 28 5C0 Brief . Ferner in
Rhenania 24 000 , SeiMndustrie 9500 , in Benz 15 000,
Heddernheimer 13 000 , Braun - Konserven 5300,

Mannheimer Gummi 15 000 , Neckarsulmer 12 500,
exkl . Dividende , Rhein -Elektra 16 000 , Unionwerke
15 CCO, Salzwerk Heilbronn 8000 und in Zuckerf .
Waghäusel zu 8600 Proz . Banken lagen ruhiger .
Von Brauereien sind Sinner 13 OCO bez . und Geld
Hofmanns Söhne 3000 bez . und Geld .

Frankfurter Börse .
Tendenz : matt ,

w . Frankfurt ». M. , 5 . März .
An der heutigen Börse konnte man die Beobach¬

tung machen , daß die politischen Nachrichten ge¬
genwärtig die Spekulation in stärkerem Maße be¬
schäftigen . Die plötzliche Ankündigung einer Re¬
gierungserklärung auf Dienstag sowie die
teilweise Besetzung von Karlsruhe , Ma n n-
heim und Darmstadt wurde lebhaft diskutiert .
Die Börse zeigte infolge der politischen und wirt¬
schaftlichen Nachrichten ein mattes Aus¬
sehen , um so mehr , als die Haltung des Publi¬
kums in Börsengeschäften sehr zurückhaltend ist ,
dennoch lag Angebot vor , das anscheinend von der
Börsenspekulation ausging .

Der Devisenmarkt , der schon seit längerer
Zeit keinen Einfluß mehr auf die Effektenbörse hat ,
zeigte nur geringe Veränderung . Dollarnoten
notierten mit 23 C00—22 750. Am Rentenmarkt
wiesen Türkeqwerte , Anatolier eine schwache
Tendenz auf . Gefragter waren Anglo -Continental -
Guano bei anzieherden Kursen .

Im Freiverkehr war die Tendenz vorwiegend
schwächer . Es wurden genannt Becker -Stahl 19 000,
Becker -Kohle 17 000 , Knorr - Heilbronn 18 500,
Emelka 10 000 , Tiag 8000.

Von Bankaktien gaben Oesterreichische Kredit
auf die täglichen Preissteigerungen nach . Metall¬
bank , Deutsche Bank schwach . Nordd . Lloyd und
Hapag schwächten sich ab . Auf dem Montan¬
markt entwickelte sich in einzelnen Spezial¬
werten lebhaftes Geschäft . Es zeigten die ersten
Notierungen für Deutsch -Luxemburg , minus 4000.
Rheinstahl gaben 5000 Prozent , Oberbedarf 9500
Prozent , Caro 3900 Proz . nach . Riebeck - Montan ,
Gelsenkirchen besser gehalten . Mit einer Kursein¬
buße von 3200 setzten Kleyer ein , ferner büßten
Hirsch -Kupfer 5t00 , Daimler 3500 bei erster Notiz
ein . Von Elektropapieren blieben Feiten & Guil -
leaume ziemlich fest . Die sonstige Kursbewegung
war unregelmäßig . Vorwiegend schwach lagen
Anilinaktien . Holzverkohlung , Scheideanstalt ,
Albertwerke gaben nach . Zellstoff Waldhof , minus
6000 Proz . Spinnerei Hammersen , minus 8500 . Als
niedriger zeigten sich Philipp Holzmann , Lahmeyer
und Zuckeraktien . Am Kassaindustriemarkt lagen
im Angebott Julius Sichel , Ludwig Gans , Deutsche
Verlagsanstalt , Lokomotivfabrik Kraus und viele
andere . Die Grundstimmung war matt .

Berlfner Börse.
Zunahme der Verkaufsneigong .

w . Berlin , 5 . März . Mit der Ausdehnung
der Besetzung ist eine Zunahme der politi¬
schen Spannung eingetreten , die zusammen mit der
Unsicherheit über die weitere Gestaltung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse heute die Verkaufsneigung
der Spekulation und des Publikums stärker hervor¬
treten ließ . Die Stimmung ist in allen Kreisen
ziemlich nervös ; Kaufneigung zeigt sich nur in ge¬
ringem Maße . Auf allen Gebieten ergibt sich daher
ein ziemlicher Kursrückgang . Dieser beträgt
für Aktien aller Gattungen 3000— 10 OCO und in
einigen Fällen darüber hinaus bis 15 000 . Für Har¬
pener betrugen die Rückgänge sogar 21 C00 , Anglo
Guano 7000 . Valutapapiere und besonders Ungari¬
sche Renten mußten sich erhebliche Kursabstriche
gefallen lassen . Heimische Renten zeigten ziemliche
Widerstandskraft und folgten der allgemeinen Ab -
schwächung nur zögernd . Im weiteren Verlauf trat
sogar infolge von Rückkäufen für einzelne

Papiere namentlich am Montanmarkt eine Erholung
ein , doch blieb die Stimmung im allgemeinen
schwach .

Variabla Kurse .
Aufträge werden um 6000 Mk , nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 5. März . (Drahtber . ) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 89Vi, 4 Proz . 500 , 3% Proz . 650 , 3 Proz .
4400 , 4 Proz . Consols 250 , 3H Proz . 155, 3 Proz .
325 , Baltimore 22 600 , Schantung 7000 , Hapag 39 000,
Nordd . Loyd 22 GOO, Darmstädter Bank 7500,
Deutsche Bank 20000 , Mitteid . Kredit 5000 , Anglo -
Guano 130 WO , A .E .G . 13 000 , Bad }. Anilin 27 500,
Bergmann 35 OCO, Boch . Guß 64 000 , Gebr . Böhler
33 OCO, Buderus 27 CCO, Daimler 8400 , 7900 , Deutsch -
Luxemburg 70 OCO, 75 000 , Deutsche Waffen 90 000,
Gelsenkirch . Bergwerke 67 000 , Hammersen 38 000,
37 500 , 36 OCO, Harpener 125 000 , 129 000 , Hirsch -
Kupfer 37 500 , Hösch -Eisen 65 000 , Hohenlohe
23 000 , Ilse Bergbau 74 000 , Hadersleben 30 100,
Karlsruher Maschinen 10 000 , Köln Rottweil 21 200,
Laurahütte 29 OCO , 28 750 , Lothr . Hütte 54 000,
55 OCO, Mannesmann 52 000 , 51 500 , Oberschles .
Caro 28 000 , 27 500 , Oberschles . Kokswerke 65 000,
Phönix 58 500 , 59 500 , Riebeck -Montan 115 500,
111500 , Rombacher Hütte 16 000 , Rütgers -Werke
25 750 , 25 500 , Schuckert -Elektro 419 000 , Siemens
& Halske 60 000 , Westeregeln 34 000 , Zellstoff
Waldhof 23 000 , Otavi 154 000.

ISannlieimer Produktenbörse.
K . Mannheim , 5 . März . An der heutigen Pro¬

duktenbörse herrschte infolge des durch die Fran¬
zosen besetzten Hafengebietes eine recht nervöse
Stimmung . Die Großmühlen , die alle in diesem Ge¬
biet liegen , wissen heute nicht , wie sie sich zum
Handel stellen sollen , da sie zunächst keine Waren
verladen können . Die Preise waren nominell . Zu
Versteigerungen kamen : 150 Sack Weizenmehl ,
Fabrikat Baruch und Schönfeld Worms , Basis
Spezial 0 , das zu 140 000 M . zu den Bedingungen
der süddeutschen Mühlenvereinjgungen , abgegeben
wurde ; ferner 150 Sack Weizenmehl , 70proz . Aus¬
mahlung Fabrikat Hilbert , Reichenbach , zu 143 000
Mark , ab Station Schriesheim . Ferner wurden
15 000 Kilo Futtertrester zu ? 0C0 M. die 100 kg ,
waggonfrei Nördlingen öffentlich verkauft .

Amt ! . Notierungen : Mais , amerik . Mixed 110 000,
Weizen , loco 105 000— 108 000 , Hafer , inl . 60 000 bis
85 000 , Hafer , ausl . 100— 110 000 , Roggen , loco 90
bis 95 000 , Braugerste 92— 1COCOO , Weizenkleie
50—55 CCO, Weizenmehl 175 CCO, Richtpreis , Wie¬
senheu 46-—47 000 , Luzerne 50 000 , Preßstroh 40 bis
42 000 , gebundenes Stroh 38—40 000. Tendenz :
unausgesprochen . Umsätze minimal .

Mannheimer Koloni & lbörse .
K . Mannheim , 5 . März . Es wurden notiert : Kaffee ,

Santos - Superior 15 OCO—16 900 M . , desgl . gewasch .
19 900 M ., Tee , mittel 32 000—36 OCO M „ Tee , gut
37 000—40 000 M„ desgl . fein 41 000—45 000 M . ,
heutiger Zoll 13 100 M . Kakao , inländischer 4900
bis 5500 M . , desgl . holländischer 5500—6000 M.,
alles per Kilo . Tendenz : geschäftslos .

Industrien / Handel / Verkehr
Industrien.

Badische Motorlokomoiivwerke in Mosbach .
Die Generalversammlung genehmigte den ersten
Abschluß (26,31 Millionen Mark Rohgewinn , 17,45
Millionen Mark Abschreibungen und 0,33 Millionen
Mark vorzutragenden Reingewinn ) und beschloß
Kapitalserhöhung um 60 Mill . Mark Stamm - und
4 Mill . Mark Vorzugsaktien auf insgesamt 86 Mill .
Mark . Von den neuen Stammaktien bietet eine
Gruppe , bestehend aus der Handels - i :nd Diskcnto -
A .-G . , der Badischen Girozentrale , der Deutschen
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Ess . Cred-Atist.
Gotli .Cred. ß .Bk . :
l.eipa . Cred .-A .
Lux . Intern . B.
Mitteld .Creditb .
Oest . Credit . .
Oest . Linderblc .
Ostbank
Reichshank . , .
Rhein .Crcditbk .
Wiener Bankv . .

2. 8. 5. 3
7500 5000
4500 4500
6000 5200

24000 2200C
6750
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6300
6750 6700

Brauerelen .
Engelhardt . . .
Schlth .-Platz . .
Dortm . Akt . . .
Dortm . ITmbr. .
Riebeck Leipzig
Reichelbrau . .
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Aachener Leder
Achener Spinn .
Accumulator . .
Adlcr & Oppenh .
Adlerhütte Glas
Adlerw .Kleyer .
A.-G . fttr Anilin
A.-G . far Verk.
Ale \ anderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron . . .
Allg . Elek .-Ges.
Alsen Zement .
Alumin . Tnd . . .
Ammendf . Pap .
Angl . Conl . Gu.
Annalt Kohl . . .
Annab . Bietngut
Annener GuBst.
Aplerbecker B . .
Archtmedes . .
Arenherg Bgb . .
AfChaff. Zt 'llst . .
Augsb . Nrb . M. .

Baehm .fcLadow
Hnd. Anilin . . .
Ralcke Masch . .
Barop . Walsrw. .
Barti S Co. Sped
Rasalt A.-G . . .
Ravr . Spiegelei .
Pendix Holzbt . .
Berg Eveking .
Berger Tiefbau
Bergmann E.W
BI. Anh . Jlaech .

15500
12200
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401UU 2611
115 'JO 10500
52000 52000
13750 8900
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Bl .-Gnb . Rutf . .
» Holz-Koni . .
- Hotelg «8ch . .
» Maschinb . .
» Neur Kunsfct

Berthold Schrif .
Berzellus Bw .
Bet u Monierb .
Bing Nürnberg
Bismarck hlitte .
Bochumer GuS
Böhler Stahl . .
Braunk . Brik .
Brschw . Kohle .
Brschw , Jutesp .
Broitenb . Zern.
Brem .-Besigh . .
Bremer Linol . .
„ Vulkan . . .
n Wollkämm . .

Brown Boreri .
ttuderus . . . .
Busch Lüdsch .
Busch Optisch .
Busch Wagg . .
Byk-Guldenw . .

Calm - Asbest . .
Capito & Klein
Cartonn .-Ind . .
Charlb . Wasser
Charlottenh . . .
Chem . Griesh . .

„ Heyden . . .
„ Weiler . . .
n Ind .Gelsenk .
« Werk Albert

Chillingworth .
Cons . Schalke .
Cröllwitz Papp .
Daimler . . . .
Delmenh . Linol .
Dessauer ("Jas
Dtsch . Afl .Tel . .
N Lux . Bgw . .

Dsrh .Eb .Sig . Br
« Erdöl . .
r Gußstahl
" Kabelw . L . .
„ Kaliwerke
" Kunstleder .
« Masch . . . .
i ISchachtbau .
" Spiegelglas .
*» Stein zeug . .
" Ton u. Stein

4er . K'rahe Indus
tsch . Wollw . .
» Eisenhdlg

Dinnendahl
>-.ttmann Nhs.

;>.'En«rsmarck .
rahtl . Uebers .

u>oren . MeUxIi .
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Dürkopp . . . .
Dllssefa . Weyer
DUsseld. Masch .
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
Egge8torff Salz
Eintracht Brdb .
F.isenb . Verk . .
Eisenw . Kraft .

, Meyer & Co .
Elberf . Farben
Elekt . Lieferg .
„ Licht u .Kraft

J . Elsbach & Co .
Eis . Bad. Woll.
Email . Ullrich .
Erdmannsd . Sp.
Erlanger Bwsp .
Eschweil . Bgw.
Essen Steink . .
Faber Bleist . .
Fahlb .List & Co .
FMkenst . Card .
Fein JuteSpinn .
FeldmQhle Pap
Kelten & Guil . .
Filt .Maßch.Enz .
Floth . Masch . .
Frankonia . . .
Friedrichshall .
Friedrichs hütte
Frister . . . J
Fuchs Wagg .

CÄaggenau Eis .
Ganz , Ludwig .
Gasmot . Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw.
Gelsenk . Gußst
Gensch . Waffen
Georg Marienh .
G . & F . Renner
Germania Zern.
Ges . f. el . Unt .
Gildemeister .
Gladb .Textfrm

„ Woll . Ind .
Glasm . Sohalkc
Glanz , Zucker .
Glocken stahlw .
Göldschm . Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. . .
Gothaer Wagg .
Grevenbroich
Gritzner . . . .
Grün &BUfinger
GruschwitzTex
Ifackethal Dr.
Halle Masch .
Hammersen Sp.
Haonov . Masch
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20250 !
18000
14500i

26500 20500
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7 ? 000
55000
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4700 !,

105000

4t - . .
37000
25Z00
23000
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38500
34000
S7000

Hannov . Wagg
Harb .Wien .u .
Ilarburger Eis
Harkort Bgw.

Brück . St .
Harpen Bgb . .
Havtm .Masch.
HeckmanDuisb
Hcilm . Imraob .
Hein Lehmann
HemmorZem .
Hilger Verzink
Hille Werkz . . .
Hi ' pert Alasch.
Hirsch Kupfer
Hirschb . Leder
Höchst . Farbw .
Hoe :-ch
Hoffm. Stärke .
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil
Horch Motor .
Hotel 'ietr . St .A
Howaldtswi ;rk .
HumboldtMech
i u'schenreut . Port
Htlttenw . K .&C .
H0ttw .Nied8ch

.Ilse Bergbau .
Jeserlch Asph . .
Jüdel Eisb . SIg.
Junghans Gebr .
Kala Porz . . .
Kalilbaum . . .
Kaiser -Keller
Kali Ascher ?!.
Kalkcr Masch . .
Karlsr . Masch.
Kattowitz . Bgb
Kirchner Lpzg
Kühl m .Starke
Kolb & Schülo
Kollm . & Jourd
Köln -Neuss
KOln -Rottw . .
KDn .Wilh . St .A
Königsborn . .
Gebr . Körting
Körting Eleklrt
KostUeim Cell
Krauss & Cie.
Kronprinz Met
Knpferw .Dtsch
Knppersbusch
Kyön . Hatte .

lahmeyer . .
l .auchhamraer
Laurahatte . .
Leipz . Werkz .
I.eopoldshall .
LinneEismasch
Lindenb .Stahl ,
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13500

84000
m
16300

43000
17100

37800
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s
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18100
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' indström . .
inke Hofm .

Mngner Werk
f.Öwe Werkz .

| ' .oronz Tel . .
■,othr .HHttenT\'

I Lothr .Prtl .Cem
^ödensch . Met

I Lüneb . Wach ?
I r.uther Brschm

I flagirus . . .
I Jfalmedie . . .
I Mannesmann
I tarier huttebK

Markt & Kühlh
Masch. Breuer

I Masch. Kappel .
| ■taximiliansau
I Mech.Web .Linc

Web .Sorai
I Mcch .Wcb . Zitt

Meguin Bu ẑb . .
Ucnltfc . Tüllt 'ab

| Meyer Aaufm .
I Dr. Pai 1 Meyei
I Mix & Genest

Mülheim Bgw .
■Veckars .Fahrz
Ncpt. Schiffsw'lioderlaus . Kohle;

| Nitritfabrik .
| \ ordd . Gummi

Jute St .-A . .
.. Wollkämm .

I N'ürnb .Hcrk . W

| abersch . Ebfd
w Eisen Car

j „ Kokswerke
J

~>el Grof.fgorau .
| Opp . Porti . Zcm■)rcnstein . . . .

)snabr . Kupfei
Istwerke . . .
Jttensen Eis .

I Panzer A.-G.^hönlxHoerdeu.Bq
Pfntsch . . . . .

I Plauen Spitzer
I Pöge elcktr . .
I Polyphon Wrk
I Porta UnionWf .

flathgeb .Wa .̂.
Rauchw .Walter
Kavonsb .Spinn
Reiclielt Jletal
Reisholz Papiei

I r?ciß k Martin .
ihern . Braun k
^ Chamotte .
. ilcUüiw . Va.

2 . 3. I
30000
23100 !

38poi
16000 !67000
13700
17000
48000 !
19000

S ..00
1000

5. S
28000'

>100

10000
i :>bOo
17500
20000

55UO
11S00
980

11100

76000
16500

34000
2300O
55000

18000
25 .

9500

Köeln. Sans. Der;v. .
n Spiegelglas ,
r Siahlwerke .
« Wstf . Klkw
n Sprengst . . .

Rhenania Ch . F.
F̂heydtelektr .
Rietieck Mont.
Riedel chem . . .
Riehm & Söhnt
Rockstr . &Schn
Roddorgrube .
Rombach Hütte
Rosenthal Porz .
Rositz . Braunk .
Rositz . Zucker .
Rückf . Nch . . .
Rütgerswerk . .
Sachsen werk .
Sächs . Thür .

Ptl . Ct
Saline Salzung .
Sangerh . Mscb
Scarotti
Schäfer Blech
Schering chem
Schieß Masch .
Schles . Bgb . Zk.

» Textilwerke
8chn »-\derLpz .
Schöll er Eitorf
Schriftg . Huck .
Schub & Salz .
Schuckert Nbg .
Schwelmer Eis .
Segal . strumpf
Sieg .-Sol . Guß .
Siemensel . Bet .
Siemens Glas .
Siemens Halske
S 'monius Cell. .
Sinner A.-G. .
Stadtb .-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staüfurt Chem.
Stett . Chamott .

» Vulkan . .
StöhrKammg . ,
Stoewer Nähm .
Stoib . Zink . . .
Stollwerck Vrz,
Südd . Immob . .
Tafelglas . . . .
Tecklonbg . Wff.
Telefon Berlin .

15500 Terra A.-G . . . .
32ÜÜU TeutoniaMisbg .

Thale Eisen . .
Thome,Friedr . ,

„ .rr - Thörl . Oelf. . . .
16100 Thtlr . Salinen .
43000 Tietz . Köln . . .

- Tüllfab . Flüha .
20300 Türk . Tabak . -

5. 3 .
56000
m
58000
14b00
23400

125ÖÖÖ 11 !
42000 "

10150
14800
70500
70000
62500
12100
29500
20000
l '/OOO
30i
44i

13 "
Iii
Iii

4990
48000
70250

13500 10100
49000 35000

~ " 151

60500
8900

35UÜ0

27500
42000

11600O
10000

7000

81900 71 - - .
152000 130000■8000 405uf

j9000 56501

25600 225
25000 180
12100 90

51000 45000
29000 22000
23600 17000

6300 4500
18000 17000

Union Chem .St .
nionw . Masch .

Jnterb . Spinn .

Varzinger Pap .
er .BI .Fkf .GHm
er . Ch . Charlb .
, fttsch .Nickel
, Glanzst . Elb .
, Gothania . .

Met . Haller
„ Sclimirgelfb .
.BemeisWefl9ls

\"er . Ultramar .
, , Stahl Zypen

Viktoria -Werke
Vogel Draht . .
Vogt. March . St .

„ Tüllfabrik
orw .Bielef .Sp.

Wand .-Werke .
Warst . Grube .
Wass . Gelsenk .
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamg .
Weser Wft . . .
Westd .Jutespin .
Wesieregeln . .
Wfl. Dr . Hamm
Wfl . Eis Lgdr .
Westf . Kupfer .
Weyersp . & Co .
Wiek . Zement .
Wieler & Hdtm .
Wiesloch Ton .
Wilhclmsh . E.
Wissener Metall
Witten Gulist . .
Wittkop Tiefb .
Wolf Masch . .

Meitzer Masch
Zellstoff -Verein
Zollst . Waldhof
7inimerm8wk
Ernemann .
Girmes , Samt .

5. S.
2750C
16500

37100
18000
4000p
9i5Ä
30100
4200C3500b
16500 :
3500Ci

1900OQ '
15000
13100 :14260
14000
37000

56000
295 " ' :
18500
15000 '
52000
43000
23500
42000
20000
45000
347501
28000
39750
40800
21000
12400
60000
545C0
3!" "

35000
56000
; jooo
38000
27000
13750
m
11100

5000
9700

m

37000
29000
16500
11100
35000
23600
35000
m
32

^

öloOT

32000
24300

48000 ; 42000
17500 11600
25900 21 .000
15000 12000
35ÖOO ; 25000

Kolonial wert «.
1 . Ostafr . Ges .
<eu-G » inea . . .
South West . .
Otavi Minen . .
jalitrera . . , .
-üdse Phosphat

Pomona
otsch . Petrol . .
ütsch .Kolonial -

an teils . . . .
Kaoko
Slom&n leere . .

24000 200
19000 130 - .
19900 : 17005

171750 151400
lOOOOiW iiCJOOOü
80000 7c 000

375000 300000
18000 32000

325000 300000
9500 9500

55000 40000
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Girozentrale und dem Barkhaus Droste u . Tewes
in Bochum 20 Mill . Mark 1 zu 1 zu 250 Prozent an
und hält die restlichen 40 Mill . Mark zur Verfü¬
gung der Verwaltung für „ besondere Zwecke "
möglicherweise zum Teil für den Abschluß einer
Interessengemeinschaft mit einem industriellen
Werk . Die 4 Mill . Mark vierprozenti <?en lOstira -
migen Vorzugsaktien weredn zu pari begeben . Neu
in den Aufsichtsrat wurde Bankdirektor Erwin
Blauer » (Deutsche Girozentrale ) , Kommerzierrat
Dederich - London , Exzellenz von Heideborn -Ber -
ln , Bankdirektor Dr . Meitzer (Badische Girozen¬
trale ' , B ^ rVdirektor "IV »ve <; fD' r - ' e it. Tewes ) t-nd
Bankier Hammerstein - Berlin . Die Aussichten für
das laufende Geschäftsjahr seien günstig . Es
schweben Verhandlungen weget ! Verwertung der
Patente im Ausland . Der Bankier Albert Bintz
tir>d ffer KNufraarn Viktor Rnwedem ^ rn . bnide in
München , die , wie sie angaben , seinerzeit für den
Vertrieb der Aktien des noch jungen Unterneh¬
mens bemüht gewesen sein sollen , verlangten die
Ausschüttung einer Dividende und die Erweite¬
rung des Bezugsrechts auf <las Verhältnis 2 zu 1 ,
drrnden iprtoch mit diese -n A " tra '* «InM dnro .f>.
Demgegenüber machte die Verwaltung geltend ,
daß sie es sich habe besonders angelegen sein
lassen . das Unternehmen zuerst in sich zu festigen .

Pfalzbrennerel A .-G . Landau (Pfalz ) . In der
Generalversammlung wurde die von der Verwal¬
tung zur Stärkunrf der Betriebsmittel vorgeschla¬
gene Kapitalserhöhung von 12 auf 48 Mill . Mark
einstimmig genehmigt . Die neuen ab 1 . Januar
1 - Ii 1; rffon w^-der vrn rlfr
Rheinischen Creditbank in Mannheim und der
Bankfirma C . T . Herrmann u . Co . in Baden -Ba ^ en
übernommen , die einen Teilbetrag von 24 Mill .
Mark den bisherigen Aktionären in der Form an¬
bieten , daß auf eiie alte Aktie zwei neue ä 160
Prozent zuzüg ' i - h Bezugsrechtsteuer bezogan wer¬
den können . Der Rest von 12 Mill . Mark soll im
Interesse der Gesellschaft verwertet werden . Auf
Ameling des Aufsi ^ htsratsvor ^itrenden wurde die
Direktion ermäch ' igt . für Wohltäti ^keltszwecke
5 Mill , Mark zu ' Verfügung zu stellen .

Gummiwerke Carl S ' öckicht A G.
Oficnbach . Die Dresdner Bank in Frankfurt a . M .,
die Deutsche Vereinsbank , Frankfurt a . M . und die
F ' -ma S . Mer7b ~ rh ^ O^ T ^ rl* * . M . t^ertr *'-td <?n
Zulassung von 46 Mill . Mark Aktien des Unter¬
nehmens zur Frankfurter Börse .

Schiffahrt
Nächste Dampferfahrten der Hfiburg -Amerika -

Linie . Ncuyork : D . Hansa am 15 . Märr . Dr . Bra -
f ' Iia am 21 . März . D . Bayern am 29. März . D.
Mount Clay am 5 . April . — Boston -Baltimore : Ein
Damcfer am 20. März . — Philadelphia : D . Brasilia
am 21 . März . — Cnba und Mexiko : Paff - D . Toledo
am 27. März . — Westküste Nord - Amerika : D . Ari¬
zonas oder M . S . Missourian am 15 . Märr . — Ost¬
ssien : Post - M . S . Errrland am 5. März . Westindien :
D . Antiochia am 7. März . — Süd -Anrerika : Pers . -D.
Rugia am 27. März . — Westküste Südamerika : D.
Wasgenwald am 10 März . — Levante : Pas *.-D.
Morea am !0. März . Pass .-D . Smvrna am 10. März .
— Windau : D . Coblenz am 8. März .

Verschiefanei .
Zahlungseinstellungen . Die Zigarrenfabrik An -

drestzki in Schweidnitz , eine der größten schlesi -
schen Zigarrenfabriken , hat Konkurs angemeldet .
Die Zahlungsschwierigkeiten sind nach der „Voss .
Ztg .

" dadurch entstanden , daß die Firma Tabak¬
käufe in großem Umfange auf einem Dollarstand
von über 40 000 vorgenommen hat .

Von den Märkten .
Berliner Mctallmarkt . 5. März . Elektrolyt¬

kupfer 8787 , Originalhüttenrohzink 399 571, Raffi¬
nadekupfer 7400 . 7500 , Originalhüttenweichblel
31C0, 3200 , Originalhüttenrohzink , Preis im freien
Verkehr 3750 , 3850 , Remelted - Plattenzink 3000,
3200 , Originalhüttenaluminium 9394 , Drahtbarren
9444 , Banka -Zinn 23 000 , 23 400 , Hüttenzinn 22 500,

22 C00 , Reinnickel 12 500 , 12 700 , Antimon - Regulus
2500 , 2600 , Silber -Barren 432 500 , 437 500 , Platin
67C00 .

Hamburger Metallmarkl . 5 . März . Silber ca .
900 fein , prompt 440 , 435 , 430 , 470 , per März 440 ,
435 . per April 475 , 470 , 470 , 477,5 , per Mai 535,
532.5, 525 , 545 ; Zinkhütten 3800 , 3500 , per März
3850 , 3750 , per April 3850 , 3750 , per Mai 4250 , 4100 ;
Weichblei ab Lager 3175 , 2950 , raffiniert 2800 , 2700,
Banka -Zinn 22 500 , 21 000 ; Kupfer , greifbar 8500,
8200 , raffiniert 7500 , 7350 , Wirebars 8800 , 8 <«00;
Elektrolytkupfer 8800 , 8400 , Gold 14 C00 , 15 000,
Platin 60 000 , 75 000.

Hamburger Alimciallmarkt . 5 . März . Kupfer 63,
67, Rotguß 46, 50, Messing , leicht 36, 39, Messing¬
späne 36 , 39 , Messinggtiß 37 , 41 , Blei 20.25 , 21 .25,
Zink 21 .25, 23.

Viehmarkt in Karlsruhe . Amt ! . Bericht vom
5. März . Es wurde bezahlt für 50 kg Lebendge¬
wicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , im Alter von
Jahren 200—230 000 M ., junge , fleischige , nicht

ausgemästete und ältere ausgemästete 185—200 000
Mark , mäßig Genährte junge und gut genährte ältere
170— 185 C00 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 2C0 - - 220 000 M„ vollfleischige
jüngere 170—200 C00 M . , mäßig genährte junge urd
gut genährte ältere 140—170 000 M.

Frankfurter Kursnotier . ? gs »

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen , höchsten Schlachtwertes 200—240 000 M . ,
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färsen
20Ü—220 000 M ., mäßig genährte Färsen 170 bis
2C0 0C0 M„ gering genährte Kühe 100—rl40 000 M.

Kälber , mittlere Mast - und beste Saugkälber
180 000—200 C00 M . , geringere Mast - und gute
Saugkälber 160— 180 000 M„ geringere Saugkälber
140— 160 000 M.

Schweine , vollfleischige von 120—150 kg Lebend¬
gewicht 280—300 000 M . , vollfleischige von 100 bis
120 kg Lebendgewicht 260—280 000 M ., voll¬
fleischige Schweine von 80— ICO kg Lebendgewicht
240—260 000 M . , vollfleischige unter 80 kg Lebend¬
gewicht 220—240 000 M . , Sauen 2C0—220 000 M.

Zufuhr : 85 Stück : Ochsen 5, Bullen 7. Kühe 5 und
Färsen 10 , Kälber 23 , Schweine 36 Stück .

Tendenz : lebhaft . Der Markt wurde geräumt .
w . Mannheim , 5 . März . Dem heutigen Viehmarkte

waren zugefahren : 58 Ochsen , 38 Bullen , 383 Kühe ,
302 Kälter , 1060 Schweine , 10 Wagenpferde , 103
Arbeitspferde , 35 Pferde zum Schlachten . Preise
für 50 kg Lebendgewicht bewegten sich für Ochsen ,
Ki . a ) 240—260 000 M„ Kl . b ) 200—220 000 M„
KI. c) 160—180 000 M „ Kl . d ) 120—140 000 M.
Bullen , Kl . a ) 210—230 C00 M . , Kl . b ) 180—200000
Mark , KI. c) 160— 180 000 M . Kühe , Kl . a ) 250 bis
265 OflO M „ KI. b ) 210—230 000 Mi , KI. c) 180 bis
"'00 000 M . Gering genährtes Jungvieh (Färsen )

Deutsche Staatspapterc .

5 0!o I fiiicD. Stallau«
5 »,oll »
5 « o III ..IV-V ..
«>/, » » V! IX „l '.'i P24er . ,
S °;0 Dtsch . Boichsan 1
+ % . .
W« %
1 % . .
Dcntsche Prämien &n !
5 o/o Pr.Schatzan. 192L
4 % . . .. 192-J
t % PreuB . Koasols
3>k % „
3 %
4 % Bad .Staatsani. 0!
4 «;o Hävern
3 ' /» o;„ Bayei
3 » o Bayern

ayern
4 °/n Bad . Anleihe
Bauenwerk

2. S.

9a -
1125 .-
650 -
4400 -
298 . -
104 -

246 . -
161 .25
3*5 - -
115 -
250 . -
220 -
680 . - r
200 . -

150 . -8 V« 0 n Baden abeest.
4 o/o ffälz . E .B . Prior.
3 >/z o/o „ „ Conv .
8 %
4 o/o D .Scliutz ebanl.

Fremde Werte .

S. 3 .

96 -
II :-
89 50

1110 . -
660 -

4400 . -
240 . -
101 . -

320. -

H -
210 . -
670 . -
185 -
110 -
410 . -

450 .- 1

Chem Albert we ,"hem (1. k Silbersch
„ Griesheim . .
, Hiiehst . . . .
„ Weiler ter Me >

Taimler . . . . . .
Deutsche Pe 'roleun!
Dyckerhoff & Widm .
Klberfeldor Farben
Klektr . Lichta . Kr.if
Elsälsser Baumwolle
FeinmechanikJettei
Gebr . Junehans . .
Geilenkirchen . . .
Gron & ßllUnger . .
GummifabrikPeter

5 o/o Silbermexikanei
5 o/o Goldjnexikaner
4 1a o/o Irrigationsani.
3 o/o Mexikaner . . . .
5 % „ Tamaupilap
5 % Tehnantepoc . . .
4 1s 0/0
4 0/0 Missouri Pacific
Türken unifiziert . .

300000 325000

251000

37500

Haid & Neu . . . .
Hanf .verko FüBcn
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Holzverkohlung . .
•Fulius Sichel , Mainz
Kamm; . Kaiserslaut.
tiaurahatte

Banken
Badische Bank . . .Darmstädtcr Baak . .
Deutsche Bank . . . .
Diskonto Cnmmandit
Dresdener Bank . . .
Metailbank
Mltteld . Creditbank .
Oesterr. LSnderbank
Pfalzische Bank . . .
Rhein . Creditbank . .
Slldd . Diskonto -Ues. .Wiener Bankverein .
WOrtlbg . Notenbank

Industrien
ienhelmerAdler & Oppenheimer

Armatur . Klein . . . .
Aschaff . Zellstoff

43
11
43900

Bad . Anilin |
Bad. Uhrenfabrik . .
B . Masch . Badenia . .
Baltimore and Ohio . 12.
Baug . Ph . Holtmann. ! :
Baug . Wayö SFreytâ
Ben« Motoren . . .
Bochumer GuBetahl

Mansfelder Kuxe . ,
Maschfab - Karlsruhe
Maschfabrik Durlach

, MfiRchfahr. Gritzner .
257000 . Masch . Eßlingen . . .

„ PokornyS; Wittek .
32500 Oberursel

Pinselfabr. Nürnberp
Porz .-Steingut Wesel
Rhein Elektra

j ROtgers-Werke . . . .
Schllnck & Co

Krim Schnellpr. Frankent.ouw Schuhfabrik Herz . .
| Spinnerei Ettlingen .
Tellus Bergbau . . .
Trikotweb. Besigheim
Verlagsanst.Dentsche

iVoigt & H&tluer . . .' Voltohm Kabelwerk .44000
86Ö0 Uhrenfab.Furtwängl.36830r

Waggon-Fabr. Fuchs
28250
19900 Zellstoff Waldhof . .

14000 r Zementw . Heidolberg
210000 Zuckerfabr. Wagh . .

7oÖ0 » Frankenth.*
, Heilbronn
, Offatein . .
, Stuttgart .

ü . a.
35100
27000
27200
27500

5. 3 .
55000
26000
22000
21200
255"

11000 7700
380001 -
16000 17000
28000 2^01
21000 155L .25000 27000

119000114500
18400 15200
6 )̂000 69000
28000 -
12500 10000
21000
27000

140000
15000
23500
12700
26000
35000
31500
17000
15100!
42800
18000
12600
16200

31000

17200
9000

58500
15000

14800
14600

22000
25000

120000
11200
18000
9500

21000
26000
24000
105J0
15100
41000
13000
12300
12000
25000
27000
16000
29000

17000
8900

55000
12000
50000

10200
10500
20000
14000
116C0
10200
12000
12100
12500

UHsscl , . .loliand .
.ondou . . .
aris . . .
chweiz .
panien .
t;ilien . . .issabon .
'.Inemark
TorwegenSchweden
Iclfingfor'cwyork.

\Vion (altes
Dtcch. f 'est
iadapesl . .
Prag
Sofia . . . .
\ gram . . .

Devisennotierungen :
W . Frankfurt , 5.

3. März .
Geld I Brief

897^ 50 9C ? 2 50
106612.75 107167 25
1371-50 : 137850
4 ?54 r 5 4 ^75 .5.5
?5 ' 6 .20 ? 5 ^ ^ 8^
1090 .25 ! 10 : 575
4376
4139
600?621.

22792
31

67a
87

4398 .45
4160 .40
6040 05

626 55
22907 75

67350 ,
230-90 ! 23i :iÖ

1203~o .—
1 -50

März .
5. März .

Geld I Bref
1209-45 1255 .55
8927 60 8972 .40
106483.10 107016 .98
1381551 1388.45
4234 40 : 425560
352R .65 | ?54S "5- - 5.7-108530 109070

4390 .95
4147 .85
602755

624 -
22681 -55

436905
4127 .15
599745

-256845
31 .79 '

753 . -
665 .50

31 .95 >/»762 -
66850

255 :35 ! 255 .65

w . Berlin , 5 . März .

\ rr °terdam' »U Bei . . .
Christiania
vcipenhag .
SUM-.iiholm .
Heising forß
ftalien . . .
London . . .
Newyork . .
Pari «
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes)
Dtsch . Oest .
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn.-Aires
Tapan . . . .
Rio de Jan.
rugoslavien

3. März .
Geld I Brief
977 51 9022 .50

697 ! 1213 .03
4179 .52
4389- -
6034 .87
62219

1089.76
106732 .50 ," >38 .l
_ »?4 0S
425123
3536 .93

W ?
w .
1095.24
107267.50
285199
1320 .95
4275 77
355387

31 .92 | 32.08
^ 5

"
. - 759 -

lO.i ;

2273801 2285199
1374 .05 13R0 .1

—
I 4275 .

8 87 8471 .30
. J72 .75 10927 ?-r
2531 .15 2543 .8!
23541 ! 236-59

5 . Märr,.
Held

8972 .51
1206.97
4149 .60
4364 .06
605490
623 .43

108927
106732 .60

2271058
1381 .5 ^
4249 ? 5
3536 .13

1296 ;
84ir "

1087!. . _2511 .15
5236

Brief
9017 .49
1213.03
4170 .40
4385 95
6055 .10

62657
1094 73
107257 .60

22824 .42
1188 .47
WO

31 .88
67769
764 . -

Devisenkurseim Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaas Straus & Co . Karlsruhe

Holland.
Schweiz .Paris . .
Belgien .
London .
NewyorkItalien .

il vorbarsllch
B950 — 9050

XL
106500 - 107250

Z
1^ 5 - 1100

°
Tendenz:

still.

b) nachbörslich
W - W
1370 - 1395
1190 — 1220

106500 - 107250
22600 - 22900

1035 - 1100
Tendenz :

still.
100 Mark in Zürich : 2,35 Cts.
100 franz. Frks . in Zürich : 32 .70 Frks.
Engl . Piund in Paris : 77 1/: Frks.

KI. a ) 160— 180CCO M„ Kl . b ) 110— 140 000
Kälber , KI. b) 260—270 000 M„ Kl . c) 250- 2™
Mark , Kl . d ) 240 - 260 CC0 M„ Ki . e ) 230- 24"
Mark . Schweine KI. a ) 280—2?0 000 M., ^
280 —290 000 M . , Kl . c ) 270—280 000 M., ^
260—270 000 M„ KI. e ) 250 —265 000 M. , %
250—270 C00 M . Wagenpferde 1 400 CCO—4 501"
Mark , Arbeitspferde 1,5—5 Mill . Mark , Sc .
pferde 300 000— 1 CCO 000 M . Marktverlau ' ^
Großvieh mittelmäßig , geräumt , mit Kälbern ^,
haft , ausverkauft , mit Schweinen lebhaft , gerä
mit Pferden mittelmäßig . .

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern i ' j
gene Tiere und schließen sämtliche Spesc ° '
Handels ab Stall für Frachten , Markt und Verk'

j
kosten , Umsatzsteuer , sowie die natürlichen
wichtsverluste ein , müssen sich also nicht unet
lieh über die Stallpreise stellen .

Aus Badern « nd Kurorte » -

Badeu -Badtn . Man schreibt uns : Die
schen Ereignisse 5>aven keinerlei störende
« uf den Kurbetrieb dieses schönsten
Schivarzavoldüäber ausgeübt . Nach wie .
stehen Sie schönen Badanstalten , das InW
rium und die Trinkhalle bereit , den 8eii >%
aus dem heißen Quellenschatz Linderung
Heilung zu spenden . Die hier so fvühzeiw j
setzende wärmere Jahreszeit .VZwSert «f .
Blüten und Blumen hervor und linde LM
füllen das nach Norden und Osten
Oostal . Tägliche Dhoateraufsührungen
Konzerte bieten .Kmnstgenub und Aerstre ^
der sich fortwährend mehrenden Schar der K
gaste . Baden -Baden ist von Westen ,
und Osten ohne jede Behinderung zu erre

Vom Wetter
Mouta « , den o. März 1928. .

Seit gestern haben sich kalte , aus den
gebieten Nordeuropas stammende Lustn >̂

südwärts nach Deutschland in Bewegung
Neber Nacht aber hat eine vom Atlant » ^
Ozean her vordringende Lustdruckstöruna
Zuflufi der kalten Luftmasse ^i wieder abgel ?
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so daß keine wesentliche Temperaturern '^
gung eingetreten ist . Unter dem Einflüsse »L
Druckes , der sich ietzt über Mitteleuropa
macht , ist demnächst mit trockenem und vek«
nismäsiig mildem Wetter zu rechnen .

Wetteranssichten für Dienstag , S . März
Zeitweise aufheiternd , trocken , Tempe
wenig verändert .

N̂hetn -<tiasierstiinde morgenS 6 Ubr -
5 . Marz 4. ? ,j

« diuitevinscl . 1,92 m
.« Chi 8,80 tn
Maxau . . . . 5 .50 m

» • * • • — in
' '

4 .95 ™

Unnotierte Wer « ;
Wir waren vor- Ver-

bsrslich K&nf. kauf.
Bad. Motorlokomo -

tlvwerke . . .
Brown Bovert lg.
Beeker Stahl . .
Becker Steinkohle .
Benz
Deutsche l .&stauto .
Deutsche Petroleum
Hanea Lloydt . .
Kabel Rheydt . .
5 °/o Bad . Kohlenwert-Anleihe pro 1000 kg . . 75000
6 °l, Mannheimer (SroBkraftwerk Kohlenwert -

Anleihe pro 1000 kg
10 % MannheimerStadt- Anleihe
8—16 nin Pfandbriefe der Ceraclnechaftsgruppedeutscher Hypothekenbanken

Jn sonatigen unnotierton Werten sind wir stets
Ks_fcr und Verkaufer .

Baer & Elend , Bankcesctj
Karlsruhs , Karl - FriedrIchstr » IJa 26 , Telephon 2Ä

9000 10M .
17000 13000
17000 18000
14000 :16000
6500,7500
30000 32000
900010000
19000,21000

Karstadt -Aktien
Knorr . . . . .
Krllgershall . . .
Offenbrg . Spinnerei
Rastalter Wagg n .
Rodi & Wienenberg.
Schuvag . . . .
Teichgräber . . .
Ufa
Walldorf Astoria .
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Versteig rni g .
Di « Eemeind ! SaaS -

feld verst ^ iairl am Don -
nerstaa . denH . n . M «s ..
nachm Ita « s 4 Ubr , im
Fasildo « einen 2 Jahre
alt .' N überzübliaen

S «hwe !nesasel .
wozu Kauflieb aber einl .

Haas !-- !» . 5 März IS2Z.
D « r Gemeinderat .

Schöne
Z-Zimmsriairänung

mit GlaSabschi . u . cleflr
Licht. Klosett . Partftr ..
aea . 3 - coli , schöne Äwei -
,>immcrwohn . , nur Sud -
ftadk . Parterre u . 4 . Stock
auSaeichl , zu tauschen tief .
An cbole unter -Jir . 4(!Bfi
ins T aablatt bür o erbet .

Täusche
yrohe SZimmerwobnuna
ireie La ?ie . Zenirum , nc -
aenenuocder 4 Zimmer -
Parterrewobn . m . aröbMarlen oder g —4 Sim .>
wohnnuna . Beide Nähe
der Hauvlvoit . ?lno . unt .Nr . 4092 i Taablatlbüro .
MBWWaWM
Mler-wnliWlle

aelucht von
« . t. Pallnsr. Mal rmeitter ,

Marienitr . 22
•auölii rnna v. Maler »
nnd Tave, !erarbe «e» .

<5i» cucs Ta vetenlager .

Ordentl .. tat,litt - Ar -
deiter iucht ein !, möbl .
Limmer sofort dauernd
u mieten - Anacb . unt" r . 4WI ins Taablattb .N

von sol. Mieter ver foi .
od . spät . tief . (äc !I . Ana .
unt . Nr 4084 ins Tagbl .

Leeres Zimmer
möal . Stadtmitte , von
jung . geichäilstät . Dame

sofortaelncht . Rubi «
Mieten *, gute B » al»l.
Anaebote an ^ os-' ftne
Kunz . Hirschstrave 22IV.

Ingenieur
sehr oft auswärts , nicht
zum IS März möbliertes
Aimmer bei Kleinrent¬
ner pp. Kein Morgen¬
kaffee . Bettwäsche kann
gestellt werden Zeitge -
mähe Miete Angebote
unter ?tr . 4062 ins Tag -
blattbüro erdeten .

Junges Ehepaar sucht
1 od . Z leere Zimmer
nt . Kochgelegenh. Ana . u.Nr . 4H80 i. Taablatlbüro .

OCföne Stellen

SchreibhUfe .
Fräulein , das Ilott Mer -

cedes oder Adler schreibt,für abends 1 Stunde ae-
sucht . Angev . mit Alter
und Forderungen find zu
richten unt . Nr . 4082 ins
Tagblattbüro ^

gesucht. Frau Direktor
« Ui ^, « l . Et t U » g er str «7.

' luvorliissiaeS
Mädchen

in klein . Haushalt b hob.
Lohn sofort gesucht.

Dlill . Kailer ftrahe 104.
Ehrlich . «, »ander «»

Zimmermädchen
gesucht

baS auch nähen u . bügeln
kann , in ruliiaen Haus -
halt auf 1 . März . Gute
Bervslegung . z ^itacmä '
Lohn nnd Sii .'

~

ruh , Richard
'

Wagner
straft _̂5.
Gesucht tlichUacfntt 'ieS

« llein »,i » dchen
a itte Köchin zu 2 Person .

Iabuttrafte I ».
Für kl. Saush . ei » ord .
M idchen iof. o. l .'> März
bei boh. Lohn u . gt . Vervs .
gel Amalienst . 7!) , I. Borz .
v . 12 —Z, abds - n -ich K Uhr .

Aus 1. ^lvril tüchtiaes
SllelnmSdchenzn klein.
Familie ges Wäscherin
u . Büglerin w rd aehalt .
Lohn nach Tarü . Vorznft .
9- 1 , und 2- 4 Uhr . Frau
«. Beck. Weberstr . 6, p.

— Das weltberühmte Thermalbad im Schwarzwald —
Heilanzeigen : Gicht , Rheumatismus und Katarrhe der oberen Luftwege

Schönster Frühjahrsaufenthalt
Ungestörter Kurbelrieb ^ Keine feindliche Besetzung

Unterkunftsmöglichkeit für jegliche Ansprüche .
Auskunft durch das Städtische Verkehrsamt Baden - Baden .

Ein kassensWnl
für Privatgeoranch ?u
kaufen gesucht Anieb .unter Nr . 4U8Z inS Tag -
blatlbüro .

Direktrice
mit guten Umgangsformen für Modeatelier für
sofort oder später gesucht. Osserien mit Bild erbet ,unter Nr . 19V au di - Anzeigen - Srvedition

16 . Hecke. Heidelbera .
rvtir 15. Mär , « llein -

« iidchen gesucht, das
kochen kann . B l n u» ,
Hc lmho lbstra he l . pari .

Buchhalter ,
jüngere , iüchtige Kraft ,lür bald aelucht - A > g . u.Nr . 4987 i. Tagblattbüro

Perseite
Stenotypistin

sucht für halben Tag od
stundenweise BesiUästi-
gung . Angeb . u . Schließ -
lach 103 Karlsruhe .
Züngeres Stäuiein

bew imStenographi ' ren
» ltö Maschinenschreiben
lowii in si' mtl . Büroarb .,
sucht Stellung ani soi. od
wäter Angeb . u . Rr . 4083
in ö Taablatlbüro .
Stenotypistin

mit höh. Schul ilduna ,
auch der enttl - Svrache
in Wort und schrist voll -
komm: » mächtig , sucht
Stellung aus sosoit oder
später . >« ell . Angeb unt .
Ar . 4000 ins Tagblat tb

M AnsWlissttlle
in Ltenoqravbie u . Ma -
schlnensckre 'den . 'iit >
nebote uutf t Nr . 40S9 tns
Tagblattbüro erbeten . ,

•litflclaufet
schwarz ,

4 weise
. .. .'Ibzuliol . b Heck .Rintheimerflrasze 71 »

.■{« flCIO «
Schiiferwol -.
iu : tfee Brust ,
int * n . Abzuho

m
Preiswert

verkaufen wir -
1 Diplom « enkckireib -

tisch , eich . n . 14U/75 cm ,
prima erslkl . Schreiner -
arbeit mit Rolladen ,
en l. Zügen

1 . -eantrierlasl « neu -
zeitlich eingerichtet .

Angebote an
meh & Wats . TeL8872

eis . Bettstellen , weift .
T . wa » , C - aiselonane ,

« us eaeniatratzen .
Svruuakesermatrat, «
Süioncr in ar . Auswaiil .
Polster . CLicimoi
geschiist » IKIWICI ,

Wilhelmstra ke K3.
Ein Fahrrad , Marke

. Panther " und ein .Äon
nr «n .-Än «» g billig zu
verlausen .^ » <t ' n . ^ urlacherstr 72

El -g . dkbl Gadard .»
Schneidertest .. <« r 41.

, neu . zu verk . : Gilbilm -
^ strave 10 n .

2 neue Lvrnnascder -
matratten zu verk . Gr .
00 -190 , Kriegstrahe 8« II .

□amenfahrrad K
Waldstrahe 58 i.

Knabcnlittelm Weste ,
sehr gut erii . f . Alt . von
10 —12 I ., 1 PaarKind?r-
ttiefc », Gr . 85, zu v ? rk . :
Scherrstr . 8, Hlh . 1 . St
rechts . Zlnzus . 3—5 Uhr .

1 Tüiutaesuche
2 schwer «

TÄrportieren ,
lIiolW . Slllreib !W .
1 >>? . Spiegel m . Gold -
rahmen , gut erhalten , zu
kausen gesuwt . Ange -
böte unter !>! r 4083 ins
Tagblattbüro erbeten .Eine triiehtlae .liege

und ein Schwein >1 Atr .
schwer », ». Tagesvreis zu
verkaufen Niln .zi . Block -
stelle !>«. bei Mörsch .

Pflastersteine
Mauer eine
Stlick eine te.

liefern laufend
A . und K . Oberst .
Steinbruchbetricbe ,

^ Zttersbnkh .
Televlion Marxzell 1 .

Zetlseiiern
alt und neu , sowie

Sett - n . Weinlorken
kaufen iedeS Quantum
und zahlen die höchsten
Tagespreise

£tip$ li (!Rs (i & Sie. .
Marienstr . 18 . 2. Hos .

Tel . 1443.

3-41
wenn auch revaraturbebürstig »u kaufen gesucht.
Angebote unter Ätr 4086 ins Tagblattbüro erbeten .

I Gegenstände in jeder Form kauft lau 'end zu
1 höchstem Preis gm » » ■

WaldstraBe 41 Vb ■ ■ Hall BhS

Ankauf
von

M - M -, Silber-
gegenstände . Ma ,
(SPÖlff? , # cr Zahn
3000 Alk. ä
AlllScmitstr . Zß,Zieglcr .

GegenUnile von
Gold , Silber

Double
alte zerbroch ^neUbren
kaust zu höchstem Preiö
Karl VMian

^ . Uhrmacher
<tdt Karl - und Neue

Bahnhofftrabe 1.

Gebisse
ver Zahn

MV M
und mehr

« t®0li) :, 6i [(lCt
Platin
BmliiAistc

Gegenstände
kaust
sort -

während zn höchstem
TageSvreiS

Fran K . VMaer .
Hirschstrabe S1 Ul .

Wrschifidpnes
» esund . fräst . Knabe .
8 ' /« I alt . lof. an liebevoll
kinderl . l? hevaar an Kin -
desstatt abzugeb - Ana . n .

l Str . 407g t. Toqblattbüll ».

>lt
de
de
de

!?
de

Rfi
toi

B
s
£
S
R
n>i
v»

t!o

6„

k

ih
«fl

»u

b
ic

»ei

tie
tu

s

(Gold - u . Silber - 1
Schmelze

H . Kißling ,
Hirschstr . 10 , Eck. KalMr. tr . ,Tel .239l .

zahlt für Gegenstände aus
Fiatin , Gold und Silber

höchste Kurspreise -

fllte Silber-, Gold - u . Piatin -Sef!
stände

Hermann Gengenfrf
Goldschmied und Juwell **

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156 -

Dienstag und Attttwoth
von 1»—5 Uhr kaufe ich Gediss ^ ^»

mZW II . 3001
und höher .

Donglasstr. 22 U
A . Weine»

Nicht . n»aS der Mensch ihi .
er verdau », ist feinem Körper von- •
Die testen und gehaltreichsten in »» '' #wertlos für den Pflegebedürftigen . n '
von d : m gelibwöchten Magen und w
verarbeitet werden können . »SH ' i ) «»,V
gegen ist ein voiliwertiges Näbrm >ltei , ^die Verdauung schon vvrbercitet ist ifj "* . i"1halb vom Körver leicht und schnell au i .j
wird . Mit »» Miete * werden aucl , ^ j ' ,
darniederliegenden SBerdnuunfläf .1,? ' MtWl »?unerwartete (Sriolne erzielt : es " ' .. « sd)1 /Nahrung , di : schon oil foaar Zur a ,, y
Ihten (>rnährnni von ? chwerletoe >>
dient hat und die allen SchwaclieN -
nnd Genesenden am zuträglichsten in-
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